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Dieses Projekt wurde mit Unterstiitzung der Europaischen Kommission finanziert. Diese &

1. Einleitung
Das Co-Bio-Projekt

Mit dem Wachstum der Weltbevolkerung und der wirtschaftlichen Entwicklung haben die
steigenden Anforderungen an die Landnutzungssysteme zu einem erheblichen Rickgang der
Biologischen Vielfalt gefuhrt. 80 % der europaischen Lebensrdume befinden sich in einem
schlechten Zustand, sodass gemeinsame Anstrengungen aller Bereiche der Gesellschaft
erforderlich sind, um die Schaden riickgéngig zu machen, Okosysteme wiederherzustellen und
klimafreundliche und biodiversitatsfreundliche Praktiken zu etablieren. Das Co-Bio-Projekt zielt
darauf ab, die EU-Biodiversitatsstrategie 2030 zu unterstitzen, wobei der Schwerpunkt konkret
auf der stadtischen Biodiversitat liegt. Das Projekt zielt darauf ab, die Fahigkeiten von
Fachkraften und ehrenamtlich tatigen Erwachsenen im oOffentlichen, privaten und
zivilgesellschaftlichen Sektor zu verbessern, um gemeinsam Ldsungen fur die stadtische
Biodiversitat zu entwickeln und umzusetzen.

Die Partner

Das Grune Forum (Groentforum) wird vom Fachbereich Technik und Umwelt der
‘;’ UEILE Gemeinde Vejle als Netzwerk fur Burger und zivilgesellschaftliche Organisationen
KOMMUNE ..
organisiert, die sich fur Klima, Okologie, Natur und Umwelt interessieren.

Greenformation Ltd. ist ein kleines Unternehmen mit Sitz in Budapest, das sich zum

-~ GREEN Ziel gesetzt hat, einen griunen und sozialen Wandel und eine Transformation

FORMATION anzustoBen, indem es den Schutz der Biodiversitat, die Verbesserung der

Gesellschaft, eine nachhaltige und gerechte Energienutzung sowie
Verhaltensanderungen fordert.

Das Center for Citizen Dialogue ist ein Beratungs- und Wissenszentrum mit
Fachwissen und Kompetenzen im Bereich der Bdlrgerbeteiligung in der
CENTER FOR Kommunalpolitik. Wir haben unseren Sitz in Kopenhagen, Ddnemark, und beraten
danische und skandinavische Kommunen dazu, wie sie Birger und
Interessensgruppen einbeziehen und wie sie Mitgestaltungsprozesse leiten und

BORGERDIALOG

erleichtern kénnen.

O Gartenpolylog fordert seit 2007 die Entwicklung von Gemeinschaftsgarten und die
.. o8 \ \Ok, Pflege von Grinflachen durch Gemeinden. Es unterstitzt das Netzwerk der

o ) Gemeinschaftsgarten in Osterreich, bietet Workshops fur Erwachsene und Kinderim
Sartnerinnen der Welt kooperieren  Bereich Umweltbildung sowie Gruppenorganisation an.

Die Rightchallenge Association ist eine Nichtregierungsorganisation, die sich flr die
. ﬁ Foérderung von Bildung und Ausbildung als Mittel zur sozialen Inklusion und
R[ght nachhaltigen Entwicklung einsetzt. Bildung muss sich auf die ganzheitliche
Entwicklung aller Menschen konzentrieren, um sie darauf vorzubereiten, in allen

Bereichen der Gesellschaft mitzuwirken und sich zu engagieren.

CESIE ist ein europaisches Zentrum fur Studien und Initiativen mit Sitz in Palermo,
\ Sizilien. Es handelt sich um eine gemeinnultzige, unpolitische und nichtstaatliche
i, Organisation, die Projekte in mehr als 80 Landern durchfihrt. Sie wurde 2001
gegrundet und ist inspiriert von der Arbeit und den Theorien des italienischen

Soziologen Danilo Dolci (1924-1997).
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Das Athens Lifelong Learning Institute ist ein Forschungs- und Bildungsinstitut mit

P Sitz in Athen, Griechenland. Seine Aufgabe ist es, Innovationsprozesse vor allem in

‘ den Bereichen Bildung und lebenslanges Lernen, Entwicklung von Bildungskapital,
N Wissensgesellschaft und sozialer Inklusion zu fordern.

Seit 2021 arbeitet der Verein Oko Campus Wien daran, die Biodiversitat auf

@kﬂ C’JmFus Wien Campusstandorten zu verbessern. Das transdisziplinare Team setzt sich fir den
Schutz und die Renaturierung von Lebensraumen und die Sensibilisierung fir die
stadtische Biodiversitat ein — auf dem Campus und dartber hinaus.

Uber den Leitfaden

Dieser Leitfaden bietet theoretische und praktische Informationen fir Kommunen, NGOs,
offentliche Einrichtungen und aktive Burger*innen, die sich fur den Schutz und die Verbesserung
der Biodiversitat in stadtischen Umgebungen engagieren. Wir empfehlen auBerdem die Lektlre
des folgenden Dokuments, das im Rahmen des Projekts entwickelt wurde: Sechs Eckpunkte zur
Ko-Kreation von Biodiversitat — eine Methodik, die ebenfalls darauf abzielt, den Prozess der
gemeinsamen Gestaltung und Ko-Kreation zu unterstutzen.

Biologische Vielfalt ist fiir die Erhaltung gesunder Okosysteme unerldsslich. Ohne vielfaltige
Lebensraume kann die Natur ihre Vorteile nicht entfalten, von denen auch das Leben der
Menschen abhangt. Daher ist der Erhalt der Biodiversitat auch fur unsere Zukunft von
entscheidender Bedeutung. Biologische Vielfalt steht vor vielen Herausforderungen,
insbesondere in urbanisierten Umgebungen. Trotz dieser Herausforderungen bieten stadtische
Gebiete auch Chancen. Gut geplante Stadte konnen eine groBe Bevolkerung auf begrenztem
Raum versorgen, den Lebensstandard verbessern und die Ressourcennutzung optimieren,
wahrend gleichzeitig ausgedehnte Naturgebiete geschutzt werden. (Sekretariat des
Ubereinkommens (ber die biologische Vielfalt, 2012 (CBD, 2012)). Der Schutz und die
Verbesserung der stadtischen Biodiversitdt sind durch konzertierte Anstrengungen auf
verschiedenen Ebenen erreichbar.

Regierungen und Kommunen spielen eine zentrale Rolle bei der Erhaltung, Pflege und sogar
Steigerung der biologischen Vielfalt in Stadten, und auch auf ziviler und individueller Ebene
konnen bedeutende Beitrage geleistet werden. Die sektorubergreifende Zusammenarbeit und
die Einbeziehung von Interessensgruppen sind fur Initiativen zur biologischen Vielfalt in Stadten
von entscheidender Bedeutung. Die Einbindung von NGOs, Burger*innen und Expert*innen kann
die Qualitat dieser Initiativen verbessern und sie effektiver und nachhaltiger machen. Bei der
gemeinsamen Gestaltung werden mehrere Interessensgruppen in ein Projekt oder eine Initiative
einbezogen, von der Planungsphase ber die Umsetzung bis hin zur Pflege und Uberwachung
(Morello et al., 2018). Die Herstellung einer Verbindung zu einer Grunflache oder einem Projekt
und die Schaffung eines Geflihls der Eigenverantwortung konnen zu effektiveren und
nachhaltigeren Ergebnissen fuhren.

Dieser Leitfaden soll die Bedeutung der stadtischen Biodiversitdt und der gemeinsamen
Gestaltung hervorheben und bietet ein umfassendes Handbuch flur die Ko-Kreation von
Projekten, die die stadtische Tierwelt unterstitzen. Die Einbeziehung mehrerer
Interessensgruppen in ein Projekt kann eine Herausforderung sein, aber die Vorteile sind
erheblich. Dieser Leitfaden bietet interessierten Interessensgruppen Informationen zur
Biodiversitat, erklart Definitionen, skizziert Herausforderungen und bietet Beispiele und
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Vorschlage, wie wir der stadtischen Artenvielfalt helfen konnen. Der Leitfaden enthalt auBerdem
einen schrittweisen Ansatz fur Initiativen zu urbaner Biodiversitat, der den gesamten
Projektlebenszyklus von der Anfangsphase Uber die Pflege bis hin zur Bewertung abdeckt.
Verschiedene Parteien, darunter Kommunen, Fachleute, NGOs und Burger*innen, kénnen sich
an Projekten fur urbane Biodiversitat beteiligen. Dieser Leitfaden unterstutzt sie alle, indem er
wichtige Informationen, Hinweise und Tipps fur eine effektive Zusammenarbeit und Ko-Kreation
im Bereich stadtischer Biodiversitat bietet. Im Rahmen des Co-Bio-Projektes haben die
Partner*innen sechs Fallstudien (eine in jedem Partnerland) entwickelt, um verschiedene
Ansétze zur Forderung der stadtischen Biodiversitat zu testen. Dieser Leitfaden enthalt auch die
Herausforderungen, denen wir gegenuberstanden, und die Erfahrungen, die die
Projektpartner*innen wahrend der Umsetzung gesammelt haben.
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WARUM ist Ko-Kreation im Kontext stadtischen

Biodiversitat wichtig?

2. Bedeutung stadtischer Biodiversitat

Die Biodiversitat hat in den letzten Jahren rapide abgenommen, hauptsachlich aufgrund
menschlicher Aktivitaten wie der Ausdehnung bebauter Flachen, Umweltverschmutzung,
invasiven gebietsfremden Arten und dem Klimawandel (Europaisches Parlament, 2020). Die
Urbanisierungsrate nimmt stetig zu. Bis 2050 wird sich die Flache der stadtischen Siedlungen
voraussichtlich verdreifachen und die stadtische Bevolkerung verdoppeln (CBD, 2012;
Weltbank, 2023), was eine erhebliche Herausforderung fur die stadtische Biodiversitat darstellt.
Die Biodiversitat spielt eine entscheidende Rolle fiir die Erhaltung gesunder Okosysteme und der
damit verbundenen Vorteile.

2.1 Stadtische Biodiversitat

f*& \ verstehen

Trotz der Herausforderungen
Die stadtische Biodiversitat wurde definiert beherbergen viele Stadte eine
als ,,die Vielfalt des Artenreichtums und der betrachtliche Anzahl einheimischer oder
Haufigkeit von Lebewesen (einschlieBlich sogar endemischer Arten, da viele
genetischer Variationen) und Lebensraumen, groBere Stadte innerhalb oder in der Nahe
die in und am Rande menschlicher Sied- globaler Biodiversitats-Hotspots liegen.
lungen zu finden sind.“ (Muller et al., 2013) Im Durchschnitt sind 50 % der regionalen

k / oder nationalen Arten in stadtischen

Gebieten zu finden (CBD, 2012). Die
stadtische Natur erstreckt sich Uber
Parks und Walder hinaus. Feuchtgebiete, StraBenrdnder, Brachflichen und ehemalige
Industriegelande, Kleingarten, Friedhofe, private Garten und Balkone, botanische Garten und
andere gepflegte oder verlassene Flachen koénnen Lebensraume fur die Tier-, Pilz- und
Pflanzenwelt bieten (Panwar, 2021). Die stadtische Biodiversitat ist eng mit den sozialen und
okologischen Systemen einer Stadt verbunden. Die Urbanisierung fuhrt in der Regel zu einer
Verringerung der Biodiversitat einer Siedlung, aber das AusmaB des Verlustes und die
Artenvielfalt in stadtischen Gebieten variieren je nach Region, Landschaften,
Organismenkollektiven und Geschichte der jeweiligen Stadt. Der Verlust der Biodiversitat kann
die Widerstandsfahigkeit einer Stadt gegenuber Extremereignissen (wie Hitzewellen, starken
Niederschlagen und Uberschwemmungen) schwéchen, was durch sorgfiltige Stadtgestaltung
und -planung gemildert oder sogar umgekehrt werden kann (Elmqvist et al.,, 2013). Die
Wiederherstellung der Verbindung zwischen Mensch und Natur, die Nutzung des vorhandenen
Wissens in der Stadtplanung und die Integration der Natur in die Stadtgestaltung konnen die
Biodiversitat fordern und die Widerstandsfahigkeit von Stadten starken.

E Erasmus+ *&Seite7
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2.2 Biodiversitat und menschliches Wohlbefinden, Vorteile der
stadtischen Biodiversitat fur die Gesellschaft

Okosysteme, darunter naturliche und -
stadtische Grun- und Blauflachen, bieten viele /*$ \
Vorteile  (Okosystemleistungen) fir das
menschliche Leben, wie beispielsweise ,»Okosystemleistungen sind die Vorteile,
Nahrung, sauberes Wasser und frische Luft. Sie die Menschen direkt oder indirekt aus

mildern auBerdem die Auswirkungen des Okosystemfunktionen ziehen“ (Costanza
Klimawandels, erhalten wichtige Nahrstoff- und etal., 1997).
Wasserkreislaufe aufrecht und tragen durch /

ihren Erholungswert und asthetischen Vorzige

zur menschlichen Gesundheit bei (Langemeyer & Gémez-Baggethun, 2018). In stadtischen
Gebieten kénnen bestimmte Okosystemdienstleistungen fir die Bewohnenden wichtiger sein
alsinlandlichen Gebieten. Die Abschwachung der Auswirkungen des Klimawandels, wie z. B. die
Verringerung des Warmeinseleffekts (UHI), kann in dicht bebauten Stadten wichtiger sein als in
landlichen Gebieten. Nicht alle stadtischen Grun- und Blauflachen bieten die gleichen
Okosystemleistungen, und ihre Qualitat kann unterschiedlich sein. Ein Stadtwald oder Park mit
vielfaltiger, pflegeleichter Vegetation kann eine Vielzahl von stadtischen Arten beherbergen und
viele wertvolle okologische Dienstleistungen erbringen. Im Gegensatz dazu bietet ein Park mit
gemahten Rasenfldchen und Monokulturen zwar ebenfalls Grunfldchen, jedoch deutlich weniger
Vielfalt. Dies kann zu geringeren oder schwacheren Vorteilen fuhren (Guerry et al., 2021). Die
folgenden Okosystemleistungen sind in stadtischen Gebieten am wichtigsten:

Versorgungsleistungen Regulierende Kulturelle Unterstiitzende
Leistungen Leistungen Leistungen
Nahrung Regulierung der Erholung Lebensraum fur
stadtischen Wildtiere
Temperatur
SuBwasser Larmreduzierung Asthetische
Vorteile
Luft-, Wasser- und Kognitive
Bodenreinigung Entwicklung
Einddmmung des Ortsbezug und
Klimawandels sozialer
Zusammenhalt
Minderung von Bildung und
Oberflachenabfluss Forschung
Abfallbehandlung
Bestaubung,
Schadlingsbekampfung
und Samenverbreitung
Globale
Klimaregulierung

Tabelle 1. Die wichtigsten Okosystemleistungen in stadtischen Gebieten

Die Erhaltung und Steigerung der stadtischen Biodiversitat kdnnen erheblich zum Guten Zustand
der Okosystemleistungen und damit zum Wohlbefinden der Menschen beitragen. Bestiduber wie
Bienen und Schmetterlinge sind fur die Produktion von Lebensmitteln und Naturheilmitteln
unverzichtbar. Stadtische Grun- und Blauflaichen konnen die Luftqualitat verbessern, die

“ Erasmus+ *&Seite8
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Luftverschmutzung verringern und das lokale Klima regulieren, indem sie Schatten spenden
und die Umgebung kuhlen (Gionfra et al., 2023). Daruber hinaus bieten Grin- und Blauflachen
einzigartige Bildungsméglichkeiten, fordern das Umweltbewusstsein, bieten Raum flr
Erholung, Entspannung und verschiedene kérperliche Aktivitaten und tragen dazu bei, dass
sich Menschen mit der Natur verbinden. RegelmaBiger Kontakt mit der Natur kann auch das
Immunsystem stidrken (Rook, 2013). Daher kann der Zugang zu stadtischen Grin- und
Wasserflachen und die Verbindung zur Natur die kdrperliche und geistige Gesundheit sowie das
allgemeine Wohlbefinden der Burger*innen verbessern (Gionfra et al., 2023). Vielfaltige
stadtische Okosysteme verfiigen (ber eine héhere 6kologische Widerstandsfahigkeit und
Resilienz, was bedeutet, dass sie besser gegen Umweltveranderungen wie extreme
Wetterereignisse oder die Auswirkungen des Klimawandels gewappnet sind und den
Bewohnenden mehr Vorteile bieten (Gionfra et al., 2023).

Stadtische Okosysteme kdnnen auch negative Auswirkungen haben (bekannt als Ecosystem-
disservices, “Okosystem-Benachteiligung”). Diese Nachteile sind ,Funktionen von
Okosystemen, die als negativ fiir das menschliche Wohlbefinden empfunden werden” (Lyytimaki
und Sipila, 2009). Beispiele hierfir sind Schaden an der Infrastruktur durch Wurzeln und Tiere,
Allergien, durch Tiere Ubertragene Krankheiten und Schadlinge wie Ratten, Wespen und
Miucken. Schlecht beleuchtete Grunflachen wie Parks werden oft als unsicher empfunden und
als Okosystem-Benachteiligung angesehen (Elmqvist et al., 2013). Die Beriicksichtigung dieser
“Disservices” und die Frage, wie sie bei der Stadtplanung minimiert werden kénnen, konnte die
Akzeptanz solcher Lebensrdume oder grun-blauen Fldchen durch Burger*innen erhdéhen.

2.3 Bedrohungsfaktoren fur stadtische Biodiversitat

Stadtische Biodiversitat wird von verschiedenen naturlichen und durch den Menschen
beeinflusste Faktoren veradndert. Die Planung, Gestaltung und Verwaltung stadtischer
Umgebungen, die von wirtschaftlichen, sozialen und kulturellen Elementen beeinflusst werden,
spielen eine entscheidende Rolle bei der Gestaltung stadtischer Biodiversitat. Die Urbanisierung
bringt zahlreiche Herausforderungen und Bedrohungen flr die Biologische Vielfalt mit sich.
Daher ist es unerlasslich, die Faktoren, die die stadtische Biodiversitat bedrohen, zu
identifizieren, anzugehen und zu mindern (Elmqvist et al., 2013).

Eine der groBten Herausforderungen fur die stadtische Biodiversitat ist die Verdnderung der
Landbedeckung. Die Umwandlung von Naturrdumen in landwirtschaftliche und bebaute
Flachen fihrt zum Verlust und zur Fragmentierung von Lebensraumen. Diese Fragmentierung
zerstort naturliche Lebensraume und isoliert Populationen, wodurch die Biodiversitat verringert
und 6kologische Prozesse gestort werden (Elmqvist et al., 2013).

Der Klimawandel verscharft diese Probleme noch weiter, da Stadte aufgrund des stadtischen
Warmeinseleffekts und veranderter Niederschlagsmuster hdhere Temperaturen sowie extreme
Wetterereignisse erleben, die die Verbreitung und das Verhalten stadtischer Arten beeinflussen
(Elmqvist et al., 2013).

Die Umweltverschmutzung (Luft, Wasser, Larm und Licht) stellt eine erhebliche Bedrohung fur
die stadtische Biodiversitat dar. Emissionen aus Verkehr und Industrie tragen zu einer
schlechten Luftqualitat bei und beeintrachtigen die Gesundheit von Pflanzen und Tieren.
Stadtische Abwasser, die Schadstoffe aus Abwassern, Fahrzeugabwassern und Dingemitteln
enthalten, verunreinigen die Gewasser und fuhren zu uUbermaBiger Nahrstoffanreicherung

E Erasmus+ *&SeiteQ



Dieses Projekt wurde mit Unterstiitzung der Europaischen Kommission finanziert. Diese
Mitteilung gibt ausschlieBlich die Ansichten der Autor*innen wieder. Die Kommission kann nicht 2 '
flr die darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. CO_BIO

(Eutrophierung) und Verschmutzung sowohl des Oberfldchen- als auch des Grundwassers.
Daruber hinaus storen hohe Larmpegel und kunstliche Beleuchtung das naturliche Verhalten
und die Fortpflanzungsmuster von Wildtieren (Panwar, 2021; Elmqvist et al., 2013).

Stadtische Gebiete sind auch anfallig fur die Einschleppung invasiver gebietsfremder Arten, die
einheimische Arten verdriangen oder jagen und so die Dynamik des Okosystems verandern
(Elmqgvist et al., 2013).

Die Urbanisierung verandert die natlirlichen Wasserstromungsmuster und beeintrachtigt
damit aquatische Okosysteme und die davon abhangigen Arten (CBD, 2012).

Stadtentwicklung, die unzureichend(e) Griinflachen und angemessene Bebauungsvorschriften
vorsieht, verscharft den Verlust Biologischer Vielfalt (Elmqvist et al., 2013).

Menschliche Aktivitaten wie Erholung und Bebauung storen die Tierwelt, verursachen Stress
und fuhren zur Verdrangung aus Lebensrdumen. Die Urbanisierung begunstigt die Ausbreitung
von Krankheiten unter Wildtieren, Pflanzen, Haustieren und Menschen, was sich kaskadenartig
auf die Biodiversitat auswirkt. Die UbermaBige Ausbeutung von Pflanzen und Tieren zu Zier- oder
medizinischen Zwecken fuhrt zum Ruckgang der betroffenen Arten (Elmqvist et al., 2013).

2.4 Wie kann Biologische Vielfalt in Stadten verbessert werden?

Die Verbesserung der stadtischen Biodiversitat erfordert eine Kombination aus
Naturschutzstrategien, okologischer Planung, nachhaltigen Praktiken und dem Engagement der
Bevolkerung. Die EU hat eine Reihe von Strategien und Initiativen zur Verbesserung der
stadtischen Biodiversitat ins Leben gerufen (siehe Anhang 1).

Die Minderung von Bedrohungen wie Umweltverschmutzung kann negative Auswirkungen auf
Okosysteme verringern. Die Einfiihrung strengerer UmweltschutzmaBnahmen und die
Verbesserung der Abfallwirtschaft sind dabei wesentliche Schritte. Die Forderung nachhaltiger
Stadtentwicklungspraktiken, wie die Verwendung einheimischer Pflanzen und wassersparender
Landschaftsgestaltung, kann den Verlust Biologischer Vielfalt weiter eindammen.

Die 6kologische Planung spielt eine entscheidende Rolle in der Stadtgestaltung. Sie integriert
die Natur in die Stadtplanung, leitet eine intelligente Urbanisierung mit minimalen Auswirkungen
auf die Biodiversitat und erfullt gleichzeitig die Entwicklungsziele (Guerry et al., 2021). Politiker
und Fachleute erkennen zunehmend naturbasierte Losungen (NbL) als kosteneffizienten
Ansatz zur Anpassung an den Klimawandel an. NbL schutzen und restaurieren die Natur, um
gesellschaftliche Ziele zu erreichen und die soziookologische Resilienz zu starken, was sowohl
fur die Natur als auch fur die Gesellschaft vielfaltige Vorteile mit sich bringt (Europaische
Kommission, 2025). Die Integration griiner Infrastruktur wie Parks und begriinter Dacher fordert
die Biodiversitat und tragt zur Wiederherstellung degradierter Lebensrdume in stadtischen
Gebieten bei. Nachhaltige Wassermanagementpraktiken schiitzen aquatische Okosysteme,
einschlieBlich der Erhaltung naturlicher Wasserlaufe und der Schaffung von Feuchtgebieten. Die
Verbesserung der Konnektivitat durch die Schaffung von Wildkorridoren reduziert die
Fragmentierung von Lebensraumen und erhalt die Biodiversitat.

Bildung und das Engagement der Bevolkerung sind flr die Verbesserung der stadtischen
Biodiversitat von entscheidender Bedeutung. Die Einbindung der Bulrger*innen in die
Uberwachung und Datenerhebung zur stadtischen Biodiversitat durch biirgerwissenschaftliche
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(Citizen Science) Initiativen liefert wertvolle Informationen flir NaturschutzmaBnahmen. Die
Sensibilisierung durch Bildungsprogramme, Workshops und Gemeinschaftsveranstaltungen
fordert eine unterstutzende Gemeinschaft fur den Naturschutz. Die Zusammenarbeit zwischen
Behorden, gemeinnltzigen Organisationen, Unternehmen und Gemeinden ist fir die Umsetzung
und Aufrechterhaltung biodiversitatsfreundlicher Initiativen von entscheidender Bedeutung.

2.5 Aktueller Stand auf EU-Ebene und in den Projektlandern

Die Okosysteme Europas, darunter Ackerland, Walder, Weideland und stadtische Gebiete,
beherbergen eine reiche Artenvielfalt. Allerdings haben menschliche Aktivitdten diese
Biodiversitat stark bedroht, sodass sich viele Arten und Lebensraume in einem ungunstigen
Erhaltungszustand befinden. Lebensraumzerschneidung, intensive Landwirtschaft,
Umweltverschmutzung, Ubernutzung und Klimawandel sind die Hauptursachen fiir den Verlust
Biologischer Vielfalt. Trotz Bemuhungen wie der EU-Biodiversitatsstrategie fur 2030, die darauf
abzielt, den Verlust der biologischen Vielfalt zu stoppen und Okosysteme wiederherzustellen,
sind viele Okosysteme nach wie vor degradiert, was sich auf ihre Fahigkeit auswirkt, wichtige
Dienstleistungen zu erbringen. Die EU muss ihre Bemuhungen zur Aufwertung ihres
Naturkapitals in Entscheidungsprozessen beschleunigen und ihre Schutz- und
WiederherstellungsmaBnahmen zum Schutz und zur Erhaltung der Biodiversitat intensivieren
(CBD, Europaische Union — Landerprofil, 2024). Im Rahmen des Co-Bio-Projektes haben wir den
Zustand der biologischen Vielfalt analysiert und bewdahrte Verfahren in jedem Partnerland
zusammengetragen. Der zusammenfassende Bericht ,,EU-Gesamtbericht — Zustandsbericht
und lokale Analyse Urbaner Biodiversitat“ ist hier zu finden.

Mochten Sie mehr erfahren?

Weitere Literatur zu Biodiversitit, Okosystemleistungen und den damit verbundenen Vorteilen:

Elmqvist T. et al. (Hrsg.) (2013). Urbanization, Biodiversity and Ecosystem Services: Challenges and
Opportunities: A Global Assessment, DOI 10.1007/978-94-007-7088-1_3

IUCN (2023). Embracing biodiversity: Paving the way for nature-inclusive cities. Abgerufen unter

IPBES (2019). Globaler Bewertungsbericht zu Biodiversitdt und Okosystemleistungen der
zwischenstaatlichen Plattform fiir Biodiversitdt und Okosystemleistungen, Brondizio, E. S., Settele, J.,
Diaz, S., Ngo, H. T. (Hrsg.). IPBES-Sekretariat, Bonn, Deutschland. 1144 Seiten. ISBN: 978-3-947851-
20-1

Europaische Kommission (2024). Die Natur braucht dich. Abgerufen unter

Europaische Kommission (2024). Wissenszentrum fur Biodiversitat. Abgerufen unter

3. Bedeutungvon Ko-Kreation

Die Erhaltung und Verbesserung stadtischer Biodiversitat sollte auf allen Ebenen erfolgen. Sie
erfordert eine starke Unterstutzung durch die Regierung in Form von Vorschriften, Strategien und
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Planen. Aber auch Einzelpersonen kdnnen viel zur stddtischen Biodiversitat beitragen. Die
groBten Erfolge konnten jedoch durch sektorubergreifende Initiativen erzielt werden, an denen
mehrere Interessensgruppen beteiligt sind. Oftmals werden solche Initiativen von Kommunen
und Nichtregierungsorganisationen (NGOs) geleitet, aber die Umsetzung einer MaBnahme allein
konnte zu weniger Unterstutzung und sogar Widerstand seitens der Einwohnenden fuhren. Die
Information der Blrger*innen und die Einbeziehung dieser in die Planungsphase wird in
Stadtplanungsprozessen immer haufiger praktiziert; die Einbeziehung mehrerer
Interessensgruppen wahrend des gesamten Prozesses kdnnte jedoch zu noch besseren
Ergebnissen fuhren. Das Konzept der Ko-Kreation ist nicht Gberall verbreitet; daher stellen wir in
diesem Abschnitt kurz den Ansatz und seine Vorteile fur den Erhalt der stadtischen Biodiversitat
vor.

3.1 Was ist Ko-Kreation?

Ko-Kreation, auch bekannt als Ko-Produktion, soziale Innovation und Netzwerk-Governance,
fordert die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Sektoren, um komplexe
Probleme wie den Klimawandel anzugehen. Dabei arbeiten o6ffentliche Organisationen,
Burger*innen, die Zivilgesellschaft und private Unternehmen zusammen, um Innovationen
voranzutreiben, die sowohl den Menschen als auch dem Planeten zugutekommen, und um
bessere Ergebnisse zu erzielen (Center for Citizen Dialogue, 2022). Das Konzept betont die
Bedeutung des gegenseitigen Verstandnisses und der kreativen Problemlosung unter allen
Beteiligten, um die Herausforderungen der Nachhaltigkeit und der grinen Wende zu bewaltigen
(Morello et al., 2018; Center for Citizen Dialogue, 2022).

3.2 Warum sind Ko-Kreation und sektorenubergreifende
Mitverantwortung fur die stadtische Biodiversitat wichtig?

Der institutionelle Rahmen, die Politik und die Strategien auf EU- und nationaler Ebene sind fur
die Definition des aktuellen Zustands und der Ziele zur Unterstltzung der Biodiversitat von
entscheidender Bedeutung. Diese Strategien bieten Orientierung, legen Ziele fest und regeln die
Stadtentwicklung. Lokale Strategien und Plane auf regionaler oder kommunaler Ebene kénnen
die Erhaltung der Biodiversitat weiter unterstltzen, indem sie lokale Herausforderungen
identifizieren und angehen. Die Einbeziehung von Interessensgruppen und Gemeinden ist jedoch
fur die Stadtplanung von entscheidender Bedeutung und kann auf verschiedenen Ebenen
erfolgen. Die Koordination mehrerer Interessensgruppen erfordert zwar mehr Ressourcen, aber
die Vorteile von Ko-Kreation sind zahlreich:

1. Mehr Akzeptanz: Burger*innen akzeptieren Verdnderungen eher, wenn sie Teil des
Prozesses sein kénnen.

2. Identifikation: Das Gefuhl der Identifikation starkt die Verbindung zu einem Projekt und
sorgt fur langfristige Motivation und Engagement.

3. Sensibilisierung: Die Sensibilisierung ist ein entscheidendes Element zum Schutz
Biologischer Vielfalt. Die reine Information der Burger*innen fuhrt jedoch nicht immer zu
den gewlnschten Ergebnissen. Kleinere Projekte, bei denen die Burger*innen praktische
Erfahrungen sammeln kénnen, kdnnen Einstellungen wirksam verandern.

4. Bessere Zusammenarbeit mit anderen Interessensgruppen: Kommunen,
Burger*innen, Gemeinden und NGOs haben manchmal unterschiedliche Ziele oder
Mittel, um diese Ziele zu erreichen. Der Ko-Kreations-Prozess hilft dabei, die
Perspektiven anderer zu verstehen.

EErasmusi *&Seite‘lZ



Dieses Projekt wurde mit Unterstiitzung der Europaischen Kommission finanziert. Diese
Mitteilung gibt ausschlieBlich die Ansichten der Autor*innen wieder. Die Kommission kann nicht M

flr die darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. CO_B'O

5. Kreative Losungen: Das gemeinsame Nachdenken in einer Gruppe steigert in der Regel
die Kreativitat und kann zu innovativen Losungen fuhren.

6. Einfachere Erhaltung: Die Einbeziehung mehrerer Interessensgruppen (z. B.
Biarger*innen und Gemeindegruppen) in alle Projektphasen kénnte dazu beitragen, die
umgesetzten Losungen zu erhalten, und weniger Personalressourcen seitens der
Gemeinde erfordern. Umgekehrt kdnnen erfolgreiche Gemeinschaftsinitiativen in einigen
Fallen von der Gemeinde iUbernommen werden, die Uber mehr finanzielle Mittel verfugt,
um das Projekt fortzusetzen oder sogar zu replizieren. Es hangt alles von der Initiative
oder dem Projekt ab, aber ko-kreative Losungen konnen die langfristige Tragfahigkeit der
Initiative durch die Aufteilung von Aufgaben und Verantwortlichkeiten verbessern.

4. Uberpriifung von Strategien und Initiativen

Die Européaische Union hat mehrere Politiken, Strategien, Gesetze und Leitlinien verabschiedet,
um die biologische Vielfalt zu unterstutzen und eine nachhaltige Stadtplanung zu fordern. Die
Mitglieder der EU verabschieden ebenfalls Strategien und Ansatze zum Schutz der Biodiversitat,
die von den lokalen Gegebenheiten und Herausforderungen beeinflusst sind. Daruber hinaus
zielen zahlreiche Initiativen darauf ab, die Stadtnatur zu verbessern und die Bedrohungen fur
Biologische Vielfalt zu mindern. In Anhang 1 haben wir wichtige Vorschriften und Initiativen
zusammengestellt, wobei die Liste jedoch nicht vollstandig ist.

Was kann auf lokaler Ebene getan werden?

5. Herausforderungen und Chancen auf lokaler Ebene

Biologische Vielfalt in Stadten steht vor besonderen Herausforderungen, die durch soziale,
wirtschaftliche und Okologische Faktoren gepragt sind, die sich zwischen den Stadten und
innerhalb der Stadte unterscheiden. Die Moglichkeiten zur Erhaltung und Foérderung Biologischer
Vielfaltin unseren Stadten oder Stadtvierteln konnen sehr unterschiedlich sein. Daher haben wir
praktische Ideen zusammengestellt, die generell zur Verbesserung der stadtischen,
biologischen Vielfalt beitragen konnen. Unser Schwerpunkt liegt auf MaBnahmen, die einen Ko-
Kreations-Ansatz beinhalten kdnnen. Einige der Ideen wurden in unseren lokalen Fallstudien
getestet. Obwohl die Herausforderungen je nach Projektumfang, beteiligten Akteur*innen,
finanziellen Ressourcen und Unterstltzung durch Institutionen und Burger*innen variieren,
haben wir gemeinsame Hindernisse identifiziert, die sich wahrend unserer Fallstudien
herauskristallisiert haben, und bieten hier beispielhaft einige Losungen zu deren Bewaltigung an.

5.1 Was sind lokale Herausforderungen/Hindernisse? Wie konnen
diese uberwunden werden?

Die Bewaltigung der Herausforderungen im Bereich der stadtischen Biodiversitat umfasst
mehrere kritische Aspekte. Wasserknappheit, Durren und extreme Wetterereighisse wie
Uberschwemmungen treten in ganz Europa immer héaufiger auf. Ein effektives
Wassermanagement ist fir die Erhaltung der Okosysteme unerlésslich. Die Wiederherstellung
von Feuchtgebieten und die Integration naturlicher WasserrickhaltemaBnahmen sind von
entscheidender Bedeutung und erfordern eine Abkehr von Entwasserungspraktiken.
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% Eine der Herausforderungen, mit denen unser italienischer Projektpartner CESIE
konfrontiert war, ist Durre und Bewasserung. Zusatzlich zur Verwendung von
mediterranen Pflanzen, die extremer Hitze standhalten kdnnen, installierten sie ein

Regenwassernutzungssystem mit Speichertanks und experimentierten mit Terrakotta-
Ollas fur die naturliche Bewasserung.

i W

Die Bekampfung der Auswirkungen invasiver Arten und die Férderung einheimischer Arten sind
fir die Erhaltung gesunder stadtischer Okosysteme von entscheidender Bedeutung.

% Unser Osterreichischer Partner, Oko Campus Wien, organisierte einen Aktionstag, um
gemeinsam gegen den invasiven Gotterbaum (Ailanthus altissima) vorzugehen.
AuBerdem pflanzten sie einheimische Straucher und Busche auf dem Campus.

Die Anpflanzung einheimischer Arten war auch ein wichtiger Faktor in der Fallstudie aus
Portugal, wo unser Partner RightChallenge zusammen mit mehreren
Interessengruppen sorgfaltig einheimische Baume, Straucher, Halbstraucher und
krautige Arten fur den Kleinstwald auswahlte.

Bei der Stadtplanung werden oft menschliche Bedurfnisse und kurzfristige finanzielle Gewinne
gegenuber der biologischen Vielfalt priorisiert, was zum Verlust von Lebensrdumen durch die
Zersiedelung beitragt. Daruber hinaus sind ineffizientes Recycling, Umweltverschmutzung
und chaotische Stadtplanung groBe Probleme, die durch blrokratische Ineffizienz, Konkurrenz
um Platz, mangelndes Wissen und die Notwendigkeit einer langfristigen Einbindung der
Interessensgruppen noch verscharft werden.

Neben okologischen Herausforderungen kénnen bei der Planung oder Umsetzung eines
Biodiversitatsprojekts auch soziale und projektmanagementbezogene Herausforderungen
auftreten. Unsere Partner*innen haben im Laufe des Jahres, in dem die Fallstudien umgesetzt
wurden, haufige Herausforderungen gemeistert. Weitere Informationen zu den
Herausforderungen und gewonnenen Erkenntnissen sowie wichtige Empfehlungen zur
Uberwindung haufiger Hindernisse und fiir Ko-Kreations-Prozesse finden Sie hier.

5.2 Was konnen Fachleute, Burger*innen, Kommunen oder Freiwillige
tun, um die stadtische Biodiversitat zu erhohen? Moglichkeiten
der Ko-Kreation urbaner Biodiversitat

Stadtische Biodiversitat kann auf verschiedenen Ebenen geférdert werden. Wir kbnnen uns an
Baumpflanzungen oder der Entfernung invasiver Pflanzenarten beteiligen, um zur
Wiederherstellung eines Naturschutzgebiets beizutragen, oder wir kénnen regional bezogene
Wildblumen in unserem Garten oder auf unserem Balkon pflanzen. Verschiedene Losungen
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eignen sich fur unterschiedliche Bedingungen; was an einem Ort funktioniert, ist moglicherweise
an einem anderen Ort nicht anwendbar. Die Verringerung von Bedrohungen wie Pestiziden und
Schadstoffen tragt ebenfalls zur Erhaltung der Biodiversitat bei. MaBnahmen zur Férderung der
stadtischen Biodiversitat reichen von einfach und kostenguinstig bis komplex und kostspielig. Wir
haben Ideen zusammengestellt, die zur Erhaltung der stadtischen Biodiversitat beitragen
kénnen, wobei wir uns auf Ldsungen konzentriert haben, die durch einen gemeinsamen
Schaffungsprozess in groBerem MaBstab umgesetzt werden kdénnen. Einige davon kénnen
jedoch auch individuell in kleinerem MaBstab durchgefihrt werden. Diese Ideen konnen zwar
generell zu stadtischer Biodiversitat beitragen, der Erfolg solcher Initiativen hangt jedoch von
mehreren Faktoren ab, darunter die Qualitat der Umsetzung, die Nahe zu Naturgebieten, die
Akzeptanz durch die Bewohner*innen sowie andere soziale und 6kologische Faktoren. Bevor Sie
Initiativen umsetzen, empfehlen wir, Hintergrundrecherchen zu den Bedingungen und Faktoren
durchzufihren, die das Projekt beeinflussen konnen (siehe Kapitel 6.1). Die Tabelle in Anhang 2
fasst die potenziellen MaBnahmen und Initiativen zusammen, die direkt oder indirekt zur
stadtischen Biodiversitat beitragen kénnten.

Tools und Literatur zur weiteren Erforschung naturbasierter Losungen

GREEN SURGE-Projekt (2024): Eine Typologie stadtischer Griinflichen, Okosystemdienstleistungen
und -nachfrage

Katalog naturbasierter LosungsmaBnahmen (2024):

NBS Benefits Explorer (2024):

Evidenzplattform flr naturbasierte Losungen (2024):

Initiative fir naturbasierte Losungen (2024):

5.3 Bestehende und gelungene Co-Bio-Beispiele,
Projekterkenntnisse sowie Moglichkeiten der Ausweitung und
Ubertragbarkeit auf andere Orte

Eines der Ziele des Co-Bio-Projektes war es, anhand lokaler Fallstudien bewahrte Verfahren zu
entwickeln. Jedes Projektland setzte eine ldee zur Forderung der stadtischen Biodiversitat um.
Die Ideen wurden unter Einbeziehung verschiedener Interessensgruppen entwickelt und
umgesetzt, wodurch Wert und Wirksamkeit der Ko-Kreation demonstriert wurden. Die
Partner*innen setzten vielfaltige, praktische MaBnahmen zur Wiederherstellung oder Schaffung
biodiverser stadtischer Raume um, darunter Schulhofe, Garten, Campus und Wohngebiete. Die
Projekte mobilisierten ein breites Spektrum von Interessensgruppen, darunter Kommunen,
NGOs, Schulen, Universitaten und Freiwillige. Die Interessensgruppen lieferten wertvolle
Erkenntnisse, Kreativitat, lokales Wissen und Verbindungen zu Burger*innen und Interessierten.
Trotz unterschiedlicher Kontexte und Praktiken zeigten sich Gemeinsamkeiten: partizipative
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Einbeziehung mit sichtbaren Ergebnissen, die das Verantwortungsbewusstsein fordern;
Kapazitatsaufbau durch gegenseitiges Lernen; und langfristige Verantwortung durch lokale
Akteur*innen. Zusammengenommen zeigen diese Falle, dass Ko-Kreation im Kontext von
Biodiversitatsforderung dann erfolgreich ist, wenn die MaBnahmen sektoribergreifend
abgestimmt und lokal verankert sind und die Blrger*innen befahigen, sich in ihren eigenen
Gemeinden fur die stadtische Natur einzusetzen. Erfahren Sie hier mehr Gber die einzelnen Falle
und Uber die wichtigsten Faktoren fur die Forderung von Ko-Kreations-Prozessen.

WIE kann Biodiversitat in Stadten durch Ko-Kreation

verbessert werden?

6. Wie kann man ein Projekt gemeinsam gestalten?
Schritte zur Ko-Kreation urbaner Biodiversitat

Dieser Abschnitt enthalt eine Schritt-fUr-Schritt-Anleitung zur Ko-Kreation eines Projektes zur
Forderung von Biodiversitat in Stadten. Wir stellen die wichtigsten zu berucksichtigenden
Faktoren, Leitfragen und Instrumente vor, die die Umsetzung der einzelnen Projekt-Schritte
unterstutzen. Zwar sind nicht alle Schritte fir den Erfolg unerlasslich, doch kénnen auch die nicht
wesentlichen Schritte den Prozess optimieren und besser an lokale Gegebenheiten anpassen.

Ko-Kreation kann auf verschiedenen MaBstabsebenen stattfinden, von stadtweiten Initiativen
wie der Entwicklung von Stadtparks unter Einbeziehung mehrerer Interessensgruppen bis hin zu
kleineren Projekten mit nur einer Handvoll Interessensgruppen, wie der Schaffung von Pocket
Parks in Stadtvierteln. Projekte kénnen sich Uber mehrere Jahre erstrecken oder kurzfristige
Initiativen sein. Die in diesem Abschnitt beschriebenen Schritte sind zwar auf alle Ebenen
anwendbar, ihre Bedeutung kann jedoch je nach Projekt variieren. Ziel ist es hier einen
umfassenden Leitfaden zur gemeinsamen Gestaltung der stadtischen Biodiversitat
bereitstellen, wirmochten aber auch betonen, dass die gemeinsame Gestaltungin der Regel kein
linearer, sondern eher ein iterativer Prozess ist, der Flexibilitat und Anpassungsfahigkeit an sich
andernde Bedingungen erfordert. In diesem Abschnitt bezieht sich ,,Projekt” auf jede Initiative,
die die stadtische Biodiversitat durch einen gemeinsamen Gestaltungsprozess unterstutzt.

Die folgenden Farbcodes helfen dabei, die wesentlichen und empfohlenen Schritte zu
identifizieren:

=>Wesentliche Projektschritte

=>Empfohlener Schritt, um ein tieferes Verstiandnis und lokal angepasste Losungen zu
ermoglichen

In diesem Abschnitt behandeln wir die folgenden Schritte im Detail:

Schritt 1: Lokale Gegebenheiten verstehen und Probleme identifizieren

Schritt 2: Mégliche Lésungen erkunden
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Schritt 3: Auswahl einer geeigneten Losung
Schritt 4: Identifizieren von Interessensgruppen
Schritt 5: Motivieren, Aktivieren und Einbinden der Interessensgruppen
Schritt 6: Ahnliche Fille untersuchen
Schritt 7: Risikobewertung
Schritt 8: Erstellen eines Aktionsplans

Schritt 8.1: Planung der Umsetzung

Schritt 8.2: Planung von Aufrechterhaltung

Schritt 8.3: Planung der Bewertung

Schritt 8.4: Planung des Monitorings

Schritt 8.5: Planung von MaBnahmen zur Sensibilisierung/Kommunikation
Schritt 9: Basisbewertung
Schritt 10: Umsetzung festgelegten MaBnahmen des Aktionsplans
Schritt 11: Pflege und Monitoring

Schritt 12: Bewertung

5.4 Wie startet man ein Projekt? Definition von Zielen, Grundsatzen
und Projektumfang

Manchmal haben Sie bereits eine Idee oder ein Ziel, um die stadtische Biodiversitat zu
verbessern oder die Grunfladchen in Ihrem Bezirk oder Ihrer Nachbarschaft zu vergroBern. Auch
wenn die ersten beiden Schritte (1 und 2) nicht immer notwendig sind (oder Sie diese vielleicht
bereits abgeschlossen haben), empfehlen wir lhnen, sie durchzufihren, um ein tieferes
Verstandnis der lokalen Gegebenheiten zu erlangen und sicherzustellen, dass die urspringliche
Idee fur das Gebiet geeignet und realisierbar ist. Die Definition lIhrer Ziele und Vorgaben wirde
lhnen bei der Planung und insbesondere bei der Evaluierungsphase des Projekts helfen.
Beachten Sie jedoch, dass das Ziel nicht in Stein gemeiBelt sein muss; verschiedene Umstande
konnen das endglltige Projektergebnis beeinflussen (z. B. Ruckmeldungen von
Interessensgruppen oder unvorhergesehene Anderungen der lokalen Gegebenheiten); daher ist
Flexibilitat winschenswert, um sich leicht an diese Verdnderungen anpassen zu kdnnen.

Schritt 1: Lokale Gegebenheiten verstehen und Probleme identifizieren

Bevor Sie mit einem Ko-Kreations -Prozess beginnen, sollten Sie sich mit der lokalen Umgebung,
den Herausforderungen fur die Biodiversitat, den betroffenen Arten und den dringenden
okologischen Erfordernissen vertraut machen. Wenn beispielsweise die Fragmentierung von
Lebensraumen ein bedeutendes Problem darstellt, kann es ratsam sein, Verbindungen zwischen
Grunflachen zu schaffen, um die Bewegung von Tieren zu erleichtern. Wenn hingegen Durre und
die Auswirkungen des Klimawandels vorherrschen, konnte die Umsetzung blauer Infrastruktur
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wie Teiche oder Regengarten eine wirksame Anpassungsstrategie sein. Das Verstandnis des
lokalen Systems und Kontexts kann dazu beitragen, den Erfolg und die langfristige Tragfahigkeit
des Projekts sicherzustellen. Dieser Schritt kann auch die gemeinsame Gestaltung durch
Gruppendiskussionen umfassen, wenn auch in der Regel mit einer begrenzten Anzahl von
Interessensgruppen, die in der Anfangsphase der Projektentwicklung anwesend sind. Die
folgenden MaBnahmen kénnen lhnen helfen, sich mit den lokalen Gegebenheiten vertraut zu
machen.

® Konsultationen mit lokalen NGOs, Expert*innen (z. B. Okolog*innen, Landschafts-
architekt*innen), der Gemeinde und lokalen Gemeinschaften kdnnen dabei helfen, die
jeweiligen geografischen, 6kologischen, sozialen und wirtschaftlichen Bedingungen und
lokalen Herausforderungen zu analysieren.

® Lokale Strategien, Plane und historische Daten konnen dabei helfen, lokale
Herausforderungen und Bereiche zu identifizieren, die dringende MaBnahmen erfordern.
Wahrend die Ausweitung der grin/blauen Infrastruktur im Allgemeinen Biodiversitat
fordert, sind maBgeschneiderte Losungen flir spezifische Probleme nachhaltiger und
wirkungsvoller.

® Die Einbeziehung der lokalen Gemeinschaften zu lokalen Herausforderungen kann
Akzeptanz und Unterstutzung verbessern. Die Einbindung des lokalen Wissens dieser
Gruppen konnte dazu beitragen, die Losung auf ortsspezifische Erfordernisse
zuzuschneiden.

Leitfragen und Vorschlage

® Was sind die wichtigsten ® Lokale Umwelt- oder
Bedrohungsfaktoren fir die lokale Biodiversitatsstrategien, Plane
stadtische Biodiversitat?

® Bewertungvon
® Wo sind die Hotspots, an denen die Okosystemleistungen
stadtische Biodiversitat am starksten

gefahrdet ist? ® Karten: Grunflachen,

Biodiversitatsindex, Hitze-, Larm-

® Wie sehen die wichtigsten lokalen und Verschmutzungskarten,
Umweltbedingungen aus? Berlick- Hochwasserrisikogebiete
sichtigen Sie dabei Bodentyp,

Temperatur, Niederschlag usw. ® Lokale Arten und Lebensraume

® Befragungen oder Gruppen-
diskussionen, um deren Beitrage
und Beobachtungen zu sammeln

® Wie sind die soziodkonomischen
Bedingungen? Wie konnten sie
Biodiversitatsprojekte beeinflussen

. . "

oder von diesen beeinflusst werden? e Konsultation mit Kommunen, NGOs,
.

® Was braucht die Natur vor Ort? Expert*innen

® Wassind die wichtigsten Bedurfnisse

Qer Blrger*innen? / K /
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* In Palermo begann das italienische Team (koordiniert von CESIE) mit der
Bewertung des okologischen und sozialen Kontexts des Gebiets Euromadonie
Roccella. Durch Umweltkartierung und Konsultationen mit Botaniker*innen
identifizierten sie den Verlust einheimischer Pflanzenarten und begrenzte
offentliche Grunflachen als zentrale Herausforderungen vor Ort.

Ein multidisziplindres Team in Portugal (Landschaftsarchitekt*innen,
Sozialtechniker*innen und Fuhrungskrafte) analysierte in enger Zusammenarbeit
mit dem Partner RightChallenge gefdorderte Wohnbauanlagen, um geeignete
Standorte fur die Umsetzung lokaler Falle auszuwahlen und die lokalen Kontexte
zu verstehen. Sie identifizierten drei Standorte mit folgenden Herausforderungen:
stadtische Warmeinseln, schlechte Luftqualitat, geringe Biodiversitat und soziale
Herausforderungen (einschlieBlich niedrigem Bildungsniveau und begrenzter
sozialer Inklusion und Integration).

Der danische Partner begann sein Projekt mit der Kartierung der Grunflachen
(einschlieBlich geschutzter, gemeinschaftlicher und privater Grunflachen) in
Skibet und der Analyse vorkommenden Arten unter Verwendung von GIS-Karten
und Citizen-Science-Plattformen.
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Schritt 2: Moégliche Losungen erkunden

Nachdem Sie das Problem identifiziert haben, das Sie angehen moéchten, konnen Sie mogliche
Losungen finden und deren Eignung fur Ihren Bereich prufen. Die Forderung stadtischer
Biodiversitat bedeutet nicht unbedingt, dass neue grun/blaue Raume geschaffen werden
mussen. Wir kdnnen der lokalen Stadtnatur helfen, indem wir invasive gebietsfremde Arten
einddmmen, Ersatzquartiere bereitstellen und die Offentlichkeit durch Kampagnen oder eine
Kombination von MaBnahmen sensibilisieren. Berlcksichtigen Sie dabei die folgenden
MaBnahmen:

Beziehen Sie verschiedene Arten von Interessensgruppen oder einen Vertreter dieser
Interessensgruppen ein, um sicherzustellen, dass unterschiedliche Perspektiven und
Ideen gehort werden, und um die Akzeptanz der MaBnahme zu erhéhen. Die Kombination
von Expert*innenwissen und lokalem Wissen kdnnte die Projektqualitat verbessern.

Erwagen Sie die Erhaltung und Wiederherstellung bereits bestehender Orte, bevor Sie
neue Infrastrukturen schaffen.

Informieren Sie sich Uber frihere oder bereits laufende Projekte, Initiativen und
MaBnahmen in Ihrer Region, um Synergien, Gemeinsamkeiten und Ziele zu finden.
Erwagen Sie, Ideen, die sich bereits bewahrt haben, fortzusetzen oder zu erganzen.

Untersuchen Sie verschiedene Arten von MaBnahmen oder NbL, die als Losungen fur die
identifizierten Probleme dienen und der biologischen Vielfalt zugutekommen kdénnten
(siehe Anhang 2).

Analysieren Sie bereits vorhandene adhnliche Falle. Wahlen Sie zwei oder drei mogliche
Losungen aus, untersuchen Sie deren Vorteile und Risiken sowie den Zeit-, Kosten- und
Ressourcenaufwand (sowohl personell als auch technisch), der fur die Umsetzung und
Aufrechterhaltung erforderlich ist.

Untersuchen Sie nicht nur die dkologischen, sondern auch die sozialen Auswirkungen
(sowohl Vorteile als auch Risiken) der moglichen Lésungen. Wir empfehlen eine kleinere
Gruppe von Interessensgruppen einzubeziehen, um geeignete Losungen zu finden, die
auch soziale Herausforderungen einschlieBt.

Untersuchen Sie mogliche Standorte, die flr die jeweilige Losung geeignet sein konnten.
Probleme im Zusammenhang mit Landbesitzer*innen/Entscheider*innen behindern
manchmal den Prozess; Konsultation und Informationsbereitstellung sind hier un-
erlasslich.
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Leitfragen und Vorschlage

Welche Arten von MaBnahmen (oder
deren Kombination) waren die
besten Losungen fur das Problem?

Welche Art von NbL kann eine
Losung sein?

Wo kdnnen die madglichen Losungen
umgesetzt werden? Identifizieren Sie
geeignete Standorte und
Landbesitzende und prufen Sie, ob
die Flache fur Ihr Projekt gesichert
genutzt werden kann.

Sind die Lésungen vor Ort an-
wendbar? Berucksichtigen Sie die
lokalen Gegebenheiten.

Welche Vorteile haben die
Losungen?  Berucksichtigen  Sie
okologische, soziale und
wirtschaftliche Vorteile.

Sind Risiken mit den Lésungen ver-
bunden? Berucksichtigen Sie
Okosystem-Benachteiligungen und
Zielkonflikte und wie diese begrenzt
werden kénnen.

Wie wirken sich die vorgeschlagenen
Losungen auf die Interessens-
gruppen aus?

Welche Ressourcen werden fur die
Umsetzung und Aufrechterhaltung
bzw. Verstetigung benotigt?

Wie viel Zeit nimmt die Losung in
Anspruch?

\_

- Erasmus+
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® Listeder NbL und Fallstudien
(siehe Anhang 3)

® Kosten-Nutzen-Analyse (KNA)
Eine vorlaufige Kosten-
Nutzen-Analyse kdnnte den
Entscheidungsprozess
unterstutzen.

® Multikriterien-Analyse (MCA)
Die Identifizierung und der

Vergleich verschiedener
Optionen kdonnten den
Entscheidungsprozess
unterstutzen.

® SWOT-Analyse

/
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** Im ungarischen Fallbeispiel Wekerle untersuchten die Partner naturlich mehrere
Maoglichkeiten zur Verbesserung der stadtischen Biodiversitat im historischen
Gartenvorort Wekerletelep.

1. Zunachst wurde eine wenig genutzte, mit Gras bewachsene Flache fir eine
Verbesserung in Betracht gezogen. Die Gesprache mit der ortlichen Gemeinde
Uber deren Nutzung kamen jedoch nicht voran, sodass die Partner*innen nach
alternativen Optionen suchten.

2. Da die Bewohner Moskitos als eines der drangendsten lokalen Probleme
nannten, erwog das Team MaBnahmen zur Forderung von Fledermausen als
naturliche Regulator*innen. Da die Partner*innen auch praktische und
gemeinschaftsbasierte Aktivitaten einbeziehen wollten, wurde diese Idee Teil des
endgultigen Projektes — es wurden Fledermauswanderungen organisiert und
Fledermauskasten an die Bewohnenden verteilt.

3. Das drtliche Gemeindezentrum, einer der wichtigsten Partner, hatte bereits
biodiversitatsfreundliche MaBnahmen im Garten umgesetzt und war offen fur
weitere Verbesserungen. Bei Besichtigungen stellte die Gruppe jedoch fest, dass
der verfugbare Platz fur Bepflanzungen und Umgestaltung vor Ort begrenzt war.
4. Das endgultige Konzept kombinierte daher SensibilisierungsmaBnahmen mit
kleinen  Begrlinungsaktionen:  bestduberfreundliche  Bepflanzung des
Gemeindegartens, Anlage von Hochbeeten an einer ortlichen Schule und
Unterstutzung fur zwei private Garten, um praktische Verbesserungen der
Biodiversitat auf Nachbarschaftsebene zu demonstrieren.

Das italienische Team sammelte Beitrage und Ideen von Gemeindemitgliedern
und Expert*innen, und es wurden mehrere Ideen zur Férderung der Biodiversitat
gepruft. Das Konzept der Schaffung eines Biodiversitatsgartens erwies sich als
das geeignetste, da es Umweltschutz, Bildung und Engagement lokaler
Gemeinschaften in einer Initiative vereinte.

In Anhang 4 finden Sie theoretische Beispiele fur die Losungsfindung definierter Probleme.

Schritt 3: Auswahl einer geeigneten Losung

In einigen Fallen kann dies ein sinnvoller erster Schritt im Projekt sein. Wenn Sie bereits mit den
ortlichen Gegebenheiten und den moglichen Losungen vertraut sind oder eine konkrete Idee
haben, ist die Auswahl einer geeigneten Losung der erste Schritt Ihres Projektes. Dieser kann von
einer Einzelperson oder einem Ausschuss (z. B. einer Gemeinde oder einer NGO) initiiert werden,
der sich mit relevanten Themen befasst. Schritt 3 kann auch das Ergebnis der ersten beiden
Schritte sein, die im Rahmen eines Ko-Kreations-Prozesses mit einer kleineren Runde von
Interessensgruppen durchgefuhrt wurden. Wahrend Schritt 3 eine Gruppe von
Interessensgruppen einbeziehen konnte, ist nach der Festlegung der genauen MaBnahmen und
des Standorts wahrscheinlich eine zusatzliche Beteiligung zur erfolgreichen Projektumsetzung
sinnvoll. In einigen Fallen muss die Natur isoliert und sich selbst Uberlassen werden, damit sie
sich regenerieren kann. Uberlegen Sie, was fiir den Erhalt der Natur und der biologischen Vielfalt
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erforderlich ist, und beziehen Sie Expert*innen und Gruppen mit lokalem Wissen in die
Entscheidungsfindung mit ein.

® SchlieBen Sie Losungen aus, fur die ® Demokratische Diskussion
Sie nicht Uber die erforderlichen
finanziellen,  personellen  oder ® Ergebnisse von CBA, MCA und SWOT
technischen Ressourcen verfligen. (siehe Schritt 2)

® Erwagen Sie eine Kombination von

K Lésungen. / \ /

+» Nachdem das portugiesische Team lokale Probleme identifiziert hatte, kam es
zu dem Schluss, dass die Herausforderungen durch die Umsetzung von Tiny

Forests an den ausgewahlten Standorten gelost werden kénnen.
dbmib® . 7 G

In Zusammenarbeit mit Anwohnenden, Schulen und Umweltexpert*innen
entwarf und testete CESIE die Gestaltung eines Biodiversitatsgartens.

Pilotpflanzungen und Feedback-Runden ermdglichten es dem Team, die
Gestaltung und die padagogischen Elemente des Gartens vor der Umsetzung zu
verbessern.

In einigen Fallen konnte eine groBartige Idee aufgrund von hinderlichen Faktoren nicht umgesetzt
werden. Institutionelle Prozesse konnen langwierig sein und manchmal mehrere
Genehmigungsschritte umfassen. Die Erlangung einer Genehmigung fur Grundstlcke oder
offentliche Flachen kann eine groBe Herausforderung darstellen, die den gesamten Prozess
verlangern und die Umsetzung gefahrden kann (siehe ,Sechs Eckpunkte zur Ko-Kreation von
Biodiversitdat — eine Methodik®). In der Zwischenzeit konnen die Beteiligten die Motivation
verlieren oder sich anderen Projekten zuwenden. Manchmal treten diese hinderlichen Faktoren
erst wahrend der Umsetzung auf, und das unerwartet. Daher empfehlen wir, fruhzeitig mit der
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Planung zu beginnen und vor dem Start der Initiative die folgenden kritischen Elemente (als
Checkliste) zu berticksichtigen.

Sicherung von Flachen

v' Haben Sie eine geeignete Fliche fiir Ihr Projekt?

Wissen Sie, wer der Eigentiimer*innen/Nutzer*innen der Fldche sind?

Benotigen Sie fur die Gestaltung des Ortes eine Genehmigung oder Erlaubnis?

Wissen Sie, an wen Sie sich bezliglich Genehmigung und Erlaubnis wenden miissen?

Wissen Sie, wie lange es dauert, bis die Genehmigungen/Zulassungen vorliegen

(Tage/Wochen/Monate)?

Falls es zu Verzogerungen bei der Genehmigung kommt, lasst sich die Umsetzung

Ihres Projekts verschieben?

v Haben Sie alternative Standorte identifiziert, falls der primare Standort nicht
verfligbar sein sollte?

v Ist der Standort fiir alle lhre Zielgruppen zuginglich (Mobilitat, Sicherheit,
offentliche Verkehrsmittel)?

AN NI NN

\

Rollen und gemeinsames Verstandnis

v Wenn Sie eine Lésung ko-kreiert haben, haben die beteiligten Interessensgruppen
die gleichen Ziele, Werte und Prioritaten?

v" Wissen Sie, wer fur die Instandhaltung des Bereichs oder der Infrastruktur
verantwortlich sein wird?

Finanzierung

v' Verfiigen Sie uiber ausreichend Projektbudget (oder wissen Sie, wie Sie es sichern
kénnen)?

v' Verfugen Sie tiber ein zusétzliches Budget fiir unerwartete Ereignisse?

v' Verfiigen Sie (oder der verantwortliche Stakeholder) iiber das Budget oder den Plan
fur die Aufrechterhaltung der Initiative/Flache?

Die Finanzierung eines Projekts, insbesondere auf lange Sicht, kann eine Herausforderung
darstellen. Manchmal steht fur solche Projekte ein spezielles Budget zur Verfligung, in anderen
Fallen mussen jedoch Finanzmittel beschafft werden, um mit der Umsetzung beginnen zu
konnen. Es gibt mehrere Moglichkeiten, darunter die Beantragung von Zuschissen und
Subventionen von staatlichen Stellen wie lokalen Gemeinden, nationalen Umweltbehorden oder
internationalen Programmen, die sich auf stadtische Nachhaltigkeit konzentrieren. Daruber
hinaus kédnnen Partnerschaften mit dem privaten Sektor angestrebt werden, insbesondere mit
Unternehmen, die an Initiativen im Bereich der sozialen Verantwortung von Unternehmen
(Corporate Social Responsibility, CSR) interessiert sind. Gemeinschaftliche Spendenaktionen
und Crowdfunding-Kampagnen koénnen ebenfalls dazu beitragen, Anwohner*innen und
Interessensgruppen fur die finanzielle Unterstltzung des Projekts zu gewinnen. Zu guter Letzt
sollten Sie langfristige Finanzierungsstrategien in Betracht ziehen, wie z. B. die Einrichtung eines
Stiftungsfonds oder die Sicherung wiederkehrender Spenden von lokalen Unternehmen und
Philanthropen.
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Literatur zu Finanzierungsmoglichkeiten zur Verbesserung der stadtischen
Biodiversitat

Finanzierung fur Stadte

Biodiversitat und Finanzen

Ansatze zur Finanzierung naturbasierter Losungen in Stadten

Investitionen in naturbasierte Losungen

5.5 Wie konnen Interessensgruppen einbezogen werden?
Interessensgruppen aktivieren, beteiligen und motivieren

Dieser Schritt ist entscheidend und integraler Bestandteil des Ko-Kreations-Prozesses. Er spielt
wahrend des gesamten Projekts eine kontinuierliche und wichtige Rolle. Wir empfehlen
dringend, zu Beginn des Projektes eine*n Prozessbegleiter*in zu ernennen, der/die den Ko-
Kreations-Prozess leitet und uUberwacht. Eine intensive gemeinsame Planung zwischen
verschiedenen offentlichen und privaten Akteur*innen, Interessensgruppen und Burger*innen
ist von Anfang an entscheidend, um komplexe Probleme anzugehen und innovative Entwurfe
effizient zu erstellen. Studien unterstreichen die Bedeutung eines Ko-Kreations-Ansatzes fir die
erfolgreiche Umsetzung nachhaltiger Projekte, da dieser dabei hilft, potenzielle Konflikte,
Probleme und Hindernisse zu bewaltigen.

Die Aktivierung und Einbeziehung von Blrger*innen sollte bereits zu Beginn des Projekts
erfolgen, sodass auch die ersten Projektschritte bereits auf ko-kreative Weise erfolgen kdnnen.
Daher kénnen die Schritte 4 und 5 vor Schritt 1 abgeschlossen werden, wenn Sie keine konkrete
Vorstellung von der Verbesserung der stadtischen Biodiversitat haben oder Ideen und mogliche
Lésungen gemeinsam entwickeln méchten. Nachdem Losung und Standort festgelegt wurden,
ist eine breitere Einbeziehung der Interessensgruppen jedenfalls sinnvoll; daher fihren wir sie im
Handbuch als vierten und flinften Schritt.

Angesichts der Bedeutung der Beteiligung und der Wichtigkeit, sektorenubergreifend Personen
mit unterschiedlichen Hintergrinden einzubeziehen, zu motivieren und zusammenzubringen,
wurde im Rahmen des Co-Bio-Projektes ein separates Dokument (Sechs Eckpunkte zur Ko-
Kreation von Biodiversitat — eine Methodik) entwickelt, um die Moderation des gemeinsamen
Gestaltungsprozesses zu unterstutzen. In diesem Abschnitt skizzieren wir die notwendigen
Schritte fur die Einbeziehung von Interessensgruppen in ein Projekt. Das Begleitdokument bietet
umfassendere Einblicke in den Moderations- und Begleitungsprozess.
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Schritt 4: Identifizieren von Interessensgruppen

Zu den Stakeholdern fur stadtische Biodiversitatsprojekte gehoren Einzelpersonen,
Gemeinschaften, Organisationen und staatliche Stellen, die gemeinsam an der Konzeption,
Umsetzung und Verwaltung von Projekten arbeiten. Im Rahmen der Zusammenarbeit werden
gemeinsame Fahigkeiten, Ressourcen und Kenntnisse aktiviert und genutzt um integrative und
nachhaltige Losungen zu entwickeln. Ko-Kreation mit verschiedenen Stakeholdern fihrt in der
Regel zu besseren, passenderen Losungen und hilft, Herausforderungen bei der Umsetzung zu
Uberwinden. Die folgenden MaBBnahmen kénnen dabei helfen, die Stakeholder zu identifizieren.

® Definieren Sie die Gruppe der Stakeholder, indem Sie 1) die Stakeholder identifizieren,
die am starksten von den Ergebnissen des Projektes betroffen sind, 2) die Stakeholder,
die den groBten Einfluss auf das Projekt haben, und 3) welche Art von Expert*innen fur
die Umsetzung bendtigt werden.

® Die Einbeziehung von Anwohner*innen oder Gemeinschaftsorganisationen mit lokalen
Kenntnissen kann den Erfolg und die Wirkung eines Projektes erheblich steigern.

® Achten Sie besonders darauf, benachteiligte Gruppen wie Menschen mit korperlichen
Behinderungen, psychischen Problemen, sozial benachteiligte Menschen und
Asylsuchende sowie Kinder und altere Menschen einzubeziehen, um die Wirkung des
Projektes zu verstarken und es mit den Zielen des Europédischen Grunen Deals ,,gerechter
Ubergang“ und ,niemanden zuriicklassen® in Einklang zu bringen.

® Erkunden Sie neben den Fahigkeiten und Kenntnissen der Interessensgruppen auch
deren Interessen. Die Einbeziehung in Aktivitdten, die ihren Interessengebieten
entsprechen, konnte dazu beitragen, ihr Interesse langfristig aufrechtzuerhalten.

® Berucksichtigen Sie auch die Verantwortlichkeiten und Rollen der Interessensgruppen.
Moglicherweise mochten Sie eine breitere Interessensgruppe in die Umsetzung und eine
kleinere Kerngruppe von Teilnehmenden in die Entscheidungsfindung einbeziehen.
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Leitfragen und Vorschlage Tools

® Welche Stakeholder*innen sind am @ Stakeholder-Mapping
starksten von Projektergebnissen
betroffen? (siehe Anhang 5)

® Welche Stakeholder*innen haben ® Visualisieren sie (grafisch) den
den groBten Einfluss auf das Projekt? Einfluss, das jeweilige Interesse

und die Fachkenntnisse der
® Welche Expert*innen werden fur die Interessensgruppen im Projekt

Umsetzung benotigt?

® Welche Fahigkeiten sind im Projekt
gefragt?

® Finden Sie die Hauptinteressen der
Stakeholder*innen heraus.

® Ziehen Sie es in Betracht, Ver-
treter*innen oOffentlicher Einrich-
tungen, Unternehmer aus der Privat-

wirtschaft, Blrger*innen, Ge-
meinden, NGOs, Entscheidungs-
tragende, Expert*innen und

!achleute einzubeziehen / K j
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% Der oOsterreichische Partner Oko Campus Wien analysierte zunidchst
vergangene Campusprojekte und kartierte anschlieBend potenziell betroffene
Stakeholder*innen im Zusammenhang mit den neuen Campusprojekten und
potenziellen Partner*innen am neuen Standort in St. Marx. In einem iterativen
Prozess unter Einbeziehung von Mitgliedern des Oko Campus Wien und lokalen
Partnern entwickelten sie das Fallkonzept fur ,Biodiversify UBB“. Ziel des
Projektdesigns war es, eine widerstandsfahige ,,Allianz der Aktiven® zu bilden,
um Wirkung zu erzielen und die Biodiversitat zu verbessern, und neue
Menschen, Studierende, Anwohner*innen und Expert*innen sowie
Landbesitzende einzubeziehen. Auf der Grundlage der Stakeholder-Kartierung
hat das Projektteam konsequent versucht, Gruppen und Menschen wahrend
des gesamten Prozesses einzubinden und flexibel und anpassungsfahig auf ihre
Bedurfnisse zu reagieren.

CESIE kartierte und engagierte wichtige Stakeholder, darunter Schulen,
kommunale Behorden, NGOs und Forschungseinrichtungen. lhre aktive
Beteiligung sicherte den Zugang zu Fachwissen und Ressourcen sowie ein
langfristiges Engagement fur die Pflege des Gartens.

Zu Beginn von Co-Bio Uberprufte RightChallenge sein Partner*innennetzwerk,
um mogliche Kooperationspartner*innen zu identifizieren. Seine bestehenden
Verbindungen zu Gaiurb waren entscheidend fur die Sicherung eines
Standortes. Nach der Vereinbarung der Partnerschaft bildeten RightChallenge
und Gaiurb ein multidisziplinares Team aus Fuhrungskraften, Landschafts-
architekten*innen, Sozialarbeiter*innen und Bewohnenden der ausgewahlten
Standorte, um das Projekt umzusetzen.

Schritt 5: Motivieren, Aktivieren und Einbinden der Interessensgruppen

Die Motivation und Einbindung der Stakeholder*innen ist nicht nur zu Beginn, sondern wahrend
des gesamten Projekts von entscheidender Bedeutung. Die aktive Einbindung einer vielfaltigen
Gruppe von Stakeholder*innen gewahrleistet Transparenz, Fairness und Effektivitat und fordert
Vertrauen und fir alle Seiten vorteilhafte Ergebnisse. Eine der Herausforderungen, die wir im Ko-
Kreations-Prozess identifiziert haben, besteht darin, die Stakeholder*innen zu motivieren und
langfristig zu binden. Das Gefuhl der Eigenverantwortung flr eine Initiative oder grin/blaue
Infrastruktur konnte erheblich zum Projekt beitragen und ein hohes MaB an Motivation
aufrechterhalten. Wir empfehlen, regelmaBige Treffen und Diskussionen mit Stakeholder*innen
zu planen und ihnen eine Plattform flr ihre Interaktionen zur Verflgung zu stellen. Die folgenden
Aktivitaten konnten das Engagement und die Motivation zu Beginn und wahrend des gesamten
Projektes steigern.

® Visualisierungen kdonnen das Verstandnis und das Engagement verbessern. Wenn Sie
Ihren Plan anderen Interessensgruppen (und der Offentlichkeit) vorstellen, sollten Sie
Visualisierungen und Beispiele verwenden, um die Qualitat, Klarheit und Verstandlichkeit
lhrer Prasentation zu verbessern.
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® \Verwenden Sie eine klare, gemeinsame Sprache und Terminologie. Die Diskussion Uber
Biodiversitat, Okosystemleistungen und die Verwendung von Fachsprache kénnte das
Publikum Uberfordern und zu einem Ruckgang des Engagements fuhren. Bereiten Sie
kurze Informationsmaterialien in einfacher Sprache vor, um Wissensliicken zu schlieBen
und die Interessensgruppen auf das 6kologische Ziel des Projektes auszurichten (siehe
Schlissel 3 in Sechs Eckpunkte zur Ko-Kreation von Biodiversitiat — eine Methodik).

® Definieren Sie Werte, gemeinsame Interessen und Ziele. Vereinbaren Sie neben einer
gemeinsamen Sprache und Prioritaten.

® Finden Sie gemeinsame Interessen und Gemeinsamkeiten. Finden Sie Wege, um mit den
Interessensgruppen in Kontakt zu treten und gemeinsame Interessen oder Ziele in den
Vordergrund zu stellen. Indem Sie Themen ansprechen, die fur die Teilnehmenden
wichtig sind, bauen sie Verbindung auf. Zeigen sie auf, inwieweit diese Themen auch im
Rahmen des Projektes Eingang finden oder stellen sie sicher, dass sie dies tun.

® Seien Sie geduldig und flexibel. Der Aufbau von Vertrauen, Engagement und
Verantwortung geschieht nicht Uber Nacht. Ko-Kreation mit verschiedenen Interessens-
gruppen braucht Zeit, und es ist ein flexibler Ansatz erforderlich, um unerwartete
Ereignisse (z. B. Wetter oder Ausfall von Personen) zu berlicksichtigen (siehe Schliissel 6
in Sechs Eckpunkte zur Ko-Kreation von Biodiversitédt — eine Methodik).

® Die Planung von Besprechungen und Aktivitdten kann herausfordernd sein, wenn
verschiedene Interessensgruppen an einem Projekt beteiligt sind. Beginnen Sie immer
frihzeitig mit der Planung, auch wenn die Aktivitaten noch in weiter Ferne liegen.

® Schatzen und respektieren Sie die Zeit der Freiwilligen, die in ihrer Freizeit helfen. Sie
kénnen einen groBen Beitrag zu jedem Schritt des Projektes leisten. Respektieren Sie dies
auch, wenn sich ihre Prioritaten im Laufe der Zeit verschieben.

® Zelebrieren Sie auch kleine Erfolge. Nehmen Sie kleine Schritte mit sichtbaren
Ergebnissen auf, um die Motivation und das Engagement aufrechtzuerhalten und um
Erfolge zu feiern.

® \Wenn Sie auf ein Problem stoBen, konzentrieren Sie sich darauf, Chancen aufzuzeigen
und Hoffnung zu vermitteln, die Herausforderung gemeinsam zu meistern.

Bitte lesen Sie unsere ,,Sechs Eckpunkte zur Ko-Kreation von Biodiversitat — eine Methodik” fur

weitere Empfehlungen und Details zur Einbindung von Interessensgruppen.

Leitfragen und Vorschlige

® Wie konnen wir die Teilhabe/ ® RegelmaBige Treffen und
Ownership der Stakeholder*innen Workshops
fordern?

® Online-Plattform
® Wie konnen wir Engagement lang-

fristig aufrechterhalten? ® Projektmanagement-Tools

® Was motiviert die einzelnen

klnteressensgruppen, und wie kbnney k /
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++ Der Erfolg des portugiesischen Projektes ist vor allem auf die Prozessbegleitung
eines multidisziplinaren Teams zurtickzufihren das verschiedene Interessens-
gruppen motivieren, aktivieren und einbinden konnte. Insbesondere die grund-
legende Rolle der Sozialarbeiter*innen, die taglich in jedem Viertel tatig sind,
diente als vertrauensbildende Bruicke zu Bewohner*innen und ermaoglichte deren
effektive Beteiligung an der Umsetzung des Projekts. Folgende Punkte sind hin-
sichtlich der Férderung von Motivation und Beteiligung hervorzuheben:

Erste Informationsveranstaltungen fur die Bewohner*innen, um Input zu
sammeln und das Projekt an jeden Standort anzupassen.

Tiny Forest-3D-Modelle zur Visualisierung und zur Férderung des Interesses.
Partizipative und umweltpadagogische Workshops, um das Engagement
trotz burokratischer Verzogerungen aufrechtzuerhalten.

Aktivitaten fur Kinder (Zeichnen/Malen, Kreuzwortratsel zum Thema ,,Tiny
Forests“, interaktive Spiele).

Pflanzaktionen mit heimischen Pflanzen durch die Anwohner*innen
wahrend der Umsetzung.

«» Das ungarische Team begeisterte Kinder mit einem Malwettbewerb. Es gab
viele fantasievolle Beitrage von Kindern im Alter von 5 bis 18 Jahren, die von
einer Vielzahl von Tierarten inspiriert waren. Die eingereichten Kunstwerke
boten einzigartige Perspektiven auf die Prasenz von Wildtieren in der Stadt und
gestachen durch Kreativitat und Einfallsreichtum.

e ) B2

5.6 Wie plant man ein Projekt? Festlegung des Zeitplans,
Risikobewertung, Umsetzung, Pflege, Monitoring, Bewertung und
Kommunikationsplan

Schritt 6: Ahnliche Fille untersuchen

Dieser Schritt ist zwar nicht entscheidend fir den Prozess, es wird jedoch dringend empfohlen,
ahnliche Falle zu untersuchen, um Erfolgsfaktoren und maogliche Erkenntnisse zu identifizieren.
Die Analyse ahnlicher Falle kann wertvolle Erkenntnisse liefern und helfen Fehler zu vermeiden.
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® Warum war dieses  Projekt ® NbS-Fallstudienfinder

erfolgreich?

siehe Anhang 3
® Gibt es Erkenntnisse aus dem ( )

Projekt die nutzlich sind? ® Entdecken Sie ahnliche Initiativen

in der Region oder Stadt
® Welche Auswirkungen hatte das

Projekt auf die biologische Vielfalt
und die Gesellschaft?

® Wiewaren die lokalen Bedingungen
und kann die Losung im aktuellen
Projekt angewandt werden?

® Wie waren die Interessensgruppen
ins Projekt eingebunden?

® \Wurde das Projektim Laufe der Zeit

KUberwacht und bewertet? / K /

K/

+ Im Fall von Skibet untersuchte die lokale Kerngruppe ahnliche Biodiversitats-
initiativen innerhalb der Gemeinde Vejle, um Inspiration zu sammeln und Erfolgs-
faktoren zu identifizieren. Sie betrachteten Projekte wie Kleinstwalder an lokalen
Schulen, Gemeinschaftsgarten und stadtische Griinkorridore, um zu verstehen,
was bei der Einbindung der Burger*innen und der Aufrechterhaltung von
MaBnahmen gut funktionierte.

Dieser Vergleich half der Gruppe, ihren eigenen Ansatz zu entwickeln — mit
Schwerpunkt auf einfachen, praktischen Losungen wie den ,Wild Start®-
Biodiversitatsboxen. Durch das Lernen aus bestehenden lokalen Erfahrungen
konnte die Gruppe Fehler besser vermeiden und bewahrte Ideen an ihren eigenen
Kontext anpassen —aus Hemmnissen wurden so Starken.
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Schritt 7: Risikobewertung

In diesem Schritt wollen wir potenzielle Risiken im Zusammenhang mit dem Projekt identifizieren
und Strategien zu ihrer Bewaltigung entwickeln. Wenn Sie Schritt 2 abgeschlossen haben, kann
diese Phase ein tieferes Verstandnis und eine detailliertere Analyse maoglicher Risiken bieten. Es
ist wichtig, die moglichen Kompromisse der vorgeschlagenen Loésung, wie z. B.
Okosystemschaden, zu erkennen und Strategien zu ihrer Bewaltigung zu entwickeln. Bei der
Risikobewertung sollten auch soziale, wirtschaftliche und 6kologische Aspekte berucksichtigt
werden. Berucksichtigen sie die folgenden Vorschldge um Risiken zu mindern und das Projekt
nachhaltiger zu machen:

® Verringern Sie Pflanzenverluste und -schaden. Wahlen Sie geeignete und moglichst
standortheimische Arten aus. Verwenden Sie keine invasiven Arten! Beruicksichtigen Sie
die Umgebung (Bodenart, Klima, Wasserhaushalt, Sonneneinstrahlung usw.), die
Eignung der Pflanzenkombination und den Pflegeaufwand. Uberpriifen Sie ob das Projekt
diesbezuglich in sich stimmig ist.

® Verringern Sie Widerstande von Anwohnenden, indem Sie weniger allergieauslosende
Arten wahlen, sich auf mogliche Schadlinge (z. B. das Auftreten von Miicken) vorbereiten
oder eine kleine Informationstafel aufstellen (z. B. ,Wild, nicht unordentlich — dieser
Raum st fur Bienen und Schmetterlinge®). Denken Sie Uber Inklusivitat nach und daruber,
ob der Ort fur alle zugénglich sein wird.

® Verringern Sie den Ruckzug von Interessensgruppen/Personen. Feiern Sie kleine Erfolge
und wurdigen Sie die Beitrage und Arbeit der Interessensgruppen.

® Seien Sie auf mogliche Verzdogerungen bei Genehmigungen, Zulassungen oder anderen
Prozessen vorbereitet. Bereiten Sie einen Plan B vor, falls Verzogerungen den gesamten
Prozess gefahrden wirden.

® Welche negativen Wahrnehmungen ® Literatur zu Okosystem-
von Menschen koénnen potentiell Benachteiligung (ecosystem-
vom Projekt ausgehen*? disservices?*)
® Wurden in anderen Fallen Risiken ® Gruppendiskussion
oder negative Auswirkungen identi-
fiziert? ® Erkenntnisse aus Projekten
® Welche sozialen, wirtschaftlichen ® SWOT-Analyse (in Schritt 2)
und okologischen Risiken sind mit
dem Projekt verbunden?
® Wie koénnen wir die identifizierten

Qisiken minimieren oder mindern?/ k /
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R/
0’0

In Skibet bestand das Hauptrisiko darin, Zeit und Erwartungen in Einklang zu bringen.
Die Gruppe wollte sowohl einen langfristigen grinen Masterplan entwickeln als auch
konkrete MaBnahmen innerhalb der kurzen Pilotphase testen. Dadurch bestand die
Gefahr, dass unterwegs Schwung oder Teilnehmer verloren gingen.

Durch die Entscheidung, sich auf eine konkrete Aktivitat zu konzentrieren - die ,,Wild
Start”-Biodiversitatsboxen — gelang es der Gruppe, das Engagement hoch zu halten
und dennoch den umfassenderen Masterplan-Prozess zu unterstitzen. Letztendlich
wurde das Risiko zu einer Starke.

Schritt 8: Erstellen eines Aktionsplans

Legen Sie die erforderlichen MaBnahmen, die beteiligten Stakeholder*innen, den Zeitplan sowie
die damit verbundenen Kosten und Ressourcen fest. Im Rahmen dieses Schritts sind folgende
MaBnahmen durchzufuhren.

Definieren Sie die fur den Prozess erforderlichen MaBnahmen unter Berlcksichtigung
aller Phasen des Projektes, einschlieBlich Umsetzung, Wartung, Uberwachung und
Bewertung.

Erstellen Sie einen internen und externen Kommunikationsplan und MaBnahmen zur
Sensibilisierung. Planen Sie regelmaBige Treffen mit Stakeholder*innen und planen Sie
im Voraus!

Legen Sie die beteiligten Stakeholder*innen fur jede MaBnahme fest. In einigen Fallen
nehmen nicht alle Stakeholder*innen an allen Aktionen teil. Beispielsweise kdonnen
Expert*innen nur bei der Planungs- und/oder Umsetzungsphase helfen, oder ein
engagiertes Mitglied kann die KommunikationsmaBnahmen Ubernehmen, ist aber
moglicherweise nicht an allen Umsetzungsschritten beteiligt.

Legen Sie einen Zeitplan fur jede MaBnahme fest und berlcksichtigen Sie dabei Faktoren
wie die Vegetationsperiode, die Wanderungszeit der Tiere und die Winterruheperiode.

Nachdem Sie Schritt 2 abgeschlossen haben, verfugen Sie Uber Kenntnisse daruber,
welche Ressourcen bendtigt werden und welche Kosten damit verbunden sind. In Schritt
8 konnen die Kosten und Ressourcen weiter ausdifferenzieren. Berlcksichtigen Sie
personelle Ressourcen, z. B. wie viele Personen wahrend der Umsetzungs-,
Aufrechterhaltungs- und Uberwachungsphase (Monitoring) bendtigt werden.
Berlcksichtigen Sie auch die benotigten nichtpersonellen Ressourcen wie Maschinen,
Werkzeuge und Materialien.

Erstellen Sie einen Finanzplan und schatzen Sie die erforderlichen finanziellen
Ressourcen, einschlieBlich Arbeitskosten, Materialkosten, Geratevermietung und
sonstige Ausgaben (z. B. Grundstuckskauf). Reservieren Sie 15-20 % des Betrages fur
unvorhergesehene Ereignisse als Puffer.

Seien Sie flexibel! Ko-Kreation ist ein iterativer Prozess mit kontinuierlichen
Lernmadglichkeiten, laufenden Anpassungen und Verbesserungen.

Bei Ko-Kreation von Projekten sollten Gleichheit und Gerechtigkeitim Vordergrund stehen, wobei
die unterschiedlichen Kenntnisse, Fahigkeiten, zeitlichen Verflgbarkeiten und Ressourcen-
beschrankungen der Teilnehmer*innen bei der Planung des Projektes und Gestaltung von
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Aktivitdten zu bericksichtigen sind. Dieser Ansatz stellt sicher, dass die Ergebnisse die
Interessen und Werte der Teilnehmenden widerspiegeln und ein Gefuhl der gemeinsamen
Verantwortung fordern. Dadurch wird die weitere Beteiligung und die Mitarbeit an entwickelten
Projekten auch nach Abschluss des Planungsprozesses gefordert.

Schritt 8.1: Planung der Umsetzung

Definieren Sie die spezifischen Aktivitaten, die zur Durchfuhrung des Projektes erforderlich sind.

Identifizieren Sie Stakeholder*innen, die an der Umsetzungsphase teilnehmen werden.
Dazu konnen Auftragnehmende, Ingenieur*innen, Landschaftsarchitekt*innen,
Freiwillige, Anrainer*innen, Gemeindemitglieder und andere relevante Gruppen gehoren.

Entwickeln Sie einen detaillierten Zeitplan, in dem festgelegt ist, wann welche Aktivitat
stattfinden soll. Berlicksichtigen Sie die Abfolge der Aufgaben, Abhangigkeiten und
Meilensteine, um einen reibungslosen Ablauf wahrend der gesamten Umsetzungsphase
zu gewahrleisten.

Schatzen Sie die fur die Umsetzungsphase erforderlichen finanziellen Ressourcen.
Stellen Sie sicher, dass das Budget mit dem Gesamtfinanzplan des Projektes
Ubereinstimmt.

Legen Sie die logistischen Anforderungen fur die Umsetzungsphase fest, z. B. die
Beschaffung von Werkzeugen, Ausrustung und Pflanzen. Erstellen Sie einen Zeitplan, um
die rechtzeitige Beschaffung und Lieferung der erforderlichen Ressourcen
sicherzustellen.

Setzen sie im Prozess auf kleine, leicht umsetzbare MaBnahmen und Projektschritte und
feiern sie diese nach Abschluss etappenweise mit dem Team.

Schritt 8.2: Planung der Aufrechterhaltung

Ko-Kreation von Biodiversitat endet nicht mit der Umsetzung der MaBnahmen. In der Regel sind
eine kontinuierliche Pflege und Nachsorge erforderlich, insbesondere fur einen langfristigen
Erfolg. Daher gilt:

Legen Sie die fur die Pflege erforderlichen Ressourcen und die Haufigkeit der
erforderlichen MaBnahmen fest.

Berlcksichtigen Sie auch Ad-hoc- und unvorhergesehene Umstande und bereiten Sie
sich ebenfalls darauf vor.

Legen Sie fruhzeitig fest, wer fur die Pflege verantwortlich ist.
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Leitfragen und Vorschlage

Tools

® Projektmanagement-App oder -
Tools

® Welche MaBnahmen sind erforder-
lich, um das Projekt umzusetzen
und aufrechtzuerhalten? ® Online-Plattformen fiir interne

(Stakeholder*innen) und externe

Kommunikation

® Wer sind die wichtigsten Stake-
holder*innen und welche Rollen

und Verantwortlichkeiten haben sie ® Tools zur Kostenschatzung und
in den Projektschritten? Budgetierung

® Denken SieregelmaBige Gesprache ® Aktionsplan Vorlage (siehe
mit den Beteiligten an. Anhang 7)

® WieistderAblaufunddie Dauerder
Aktivitaten und wie figen sich diese
in den Gesamtzeitplan?

® Wie hoch sind die jeweiligen
geschatzten Kosten und Res-
sourcen? Wie werden diese auf die
Projektschritte verteilt?

® Wie werden Logistik und
Beschaffung organisiert, um
zeitgerecht Zugang zu Materialien

Kund Ausriistung sicherzustellen?/ K /

R/

% In Italien wurden vor der Umsetzung klare Rollen festgelegt: Botaniker*innen
kiimmerten sich um die Auswahl der Arten, CESIE koordinierte das Bildungsprogramm

und Freiwillige uberwachten die laufende Pflege. Dieser kooperative Ansatz forderte
das Verantwortungsbewusstsein und stellte die Nachhaltigkeit des Projekts sicher.

Schritt 8.3: Planung der Bewertung

Es wird empfohlen, die Auswirkungen der umgesetzten MaBnahmen auf die Biodiversitat zu
bewerten, um den Erfolg zu beurteilen und festzustellen, ob die Ziele erreicht wurden. Durch
Bewertungs-MaBnhahmen koénnen wir Daten fur die zukulnftige Bewertung sammeln und
beurteilen, ob das umgesetzte Projekt Anpassungen benoétigt. Die Bewertung findet in der Regel
am Ende des Projektes statt. Die Planung der Bewertung und die Ermittlung der erforderlichen
Indikatoren konnen ebenfalls dazu beitragen, die Monitoring-MaBnahmen zu definieren. Daher
empfehlen wir, die Bewertung vor der Planung der Monitoring-MaBnahmen vorzunehmen. Im
laufenden Projekt werden wir die Bewertung jedoch erst nach Abschluss des Monitorings auf der
Grundlage der Monitoring-Ergebnisse vornehmen. Die Bewertung der Biodiversitat und der
Okosystemleistungen kann bei kleinen, kurzfristigen Projekten eine Herausforderung sein, aber
es gibt einige Instrumente, die bei der Bewertung der Auswirkungen von Projekten auf die
Biodiversitat helfen. Wir empfehlen auBerdem, die sozialen Auswirkungen des Projektes durch
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Umfragen oder Fragebogen oder durch Fokusgruppensitzungen mit den beteiligten
Interessensgruppen zu reflektieren und bewerten.

Veranderungen der biologischen Vielfalt kbnnen auf verschiedene Weise bewertet werden, z. B.
durch Messung der Artenvielfalt und -haufigkeit, Bewertung der Boden- und Lebensraumqualitat
sowie durch Fotos oder die Organisation von Bioblitzen. Die Bewertung der Ressourcen lhres
Projektes und der Fahigkeiten der beteiligten Akteure kann dabei helfen, geeigneten Indikatoren
und MaBnahmen zu definieren. Auf der Grundlage der Indikatoren kénnen auch die Monitoring-
MaBnahmen skizziert werden. In Anhang 6 finden Sie einige Beispiele mit unterschiedlichen
MafBstaben und Ressourcen, die bei der Bewertung des Projekts hilfreich sein konnen.

Leitfragen und Vorschlaige Werkzeuge

. . ) ® Projektmanagement-App
® Welche Indikatoren eignen sich am

besten fir die Uberwachung von ® Aktionsplan Vorlage (siehe Anhang

Veranderungen der biologischen 7)

Vielfalt und die Bewertung der

Auswirkungen? ® Indikatoren und MaBnahmen zur

) Messung von Veranderung
® Uber welche Fahigkeiten und Biologischer Vielfalt auf

Ressourcen verfugen wir, um Projektflachen (siehe Anhang 6)

Veranderungen der Biodiversitat zu

bewerten?

® Verwenden Sie die vorgeschlage-
nen Messmethoden (siehe Kapitel
6.6) oder andere Ressourcen und
legen Sie fest, welche Instrumente
verwendet werden kdnnen.

® Unter Berlcksichtigung von Vege-
tationsveranderungen: In welchem
Zeitraum sind Veranderungen der
biologischen Vielfalt voraussicht-

NN y

Schritt 8.4: Planung des Monitorings

Die Uberwachung ist wichtig, um die umgesetzten MaBnahmen zu reflektieren und
gegebenenfalls die ErhaltungsmaBnahmen anzupassen. Sie ist auch eine wesentliche
Voraussetzung fur die Evaluierungsphase. Auf der Grundlage der definierten Indikatoren und der
erforderlichen MaBBnahmen zur Bewertung von Veranderungen der biologischen Vielfalt kdnnen
die folgenden Monitoring-MaBnahmen festgelegt werden.

® Fihren Sie regelmaBige Uberwachungsplane (z. B. monatlich, vierteljahrlich) ein, um
Veranderungen der Biodiversitat zu verfolgen.

® Berlcksichtigen Sie die festgelegten MaBnahmen und den Zeitplan fur die
Aufrechterhaltungsaktivitidten und stimmen Sie die UberwachungsmaBnahmen darauf
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ab. Achten Sie auf Konsistenz bei den fiir jede UberwachungsmaBnahme verwendeten
Methoden.

® Beachten Sie, dass einige MaBnahmen Zeit brauchen, um Wirkung zu zeigen (z. B. werden
Fledermauskasten oft erst nach Jahren von den Tieren bezogen oder genutzt).

Wenn es im Rahmen des Projektes nicht mdglich ist, Indikatoren zu definieren und diese regel-
maBig zu monitoren, empfehlen wir dennoch, einige wesentliche Elemente zu Gberwachen (z. B.
Pflanzen, das Auftreten von Schadlingen, usw.).

® Projektmanagement-App oder -

® Wie haufig sollten Tools
UberwachungsmaBnahmen
durchgefihrt werden? ® Aktionsplan Vorlage (siehe

Anhang 7)

® In Anbetracht der Veranderungen der
Vegetation, wie lange dauert es ® Indikatoren und MaBnahmen zur
voraussichtlich, bis Veranderungen Messung von der biologischen Viel-
der biologischen Vielfalt messbar falt (siehe Anhang 6)

o AN y

Schritt 8.5: Planung der SensibilisierungsmaBnahmen/Kommunikation

Wir empfehlen, regelmaBig MaBnahmen zu kommunizieren und andere zur aktiv zu Aktionen
einzuladen. Es sollte eine Plattform (z. B. soziale Medien oder die Website einer teilnehmenden
NGO oder Gemeinde) gefunden werden, auf der Sie regelmaBig kurze Beitrage veroffentlichen
und die Burger*innen und andere potenzielle Interessensgruppen Uber das Projekt informieren.
Interessierte kdnnen auf diesen Plattformen auch Informationen Uber stadtische Biodiversitat
austauschen. Wir empfehlen, die MaBnahmen und Ergebnisse nach der Umsetzung und
Monitorings in einem kurzen Bericht zusammenzufassen. Diese Berichte kdnnen an Fachleute
und Kommunen weitergegeben und bei Veranstaltungen vorgestellt werden. Wir empfehlen
auBerdem, vor Ort, wo die Initiative umgesetzt wird, eine Informationstafel (z. B. mit einem QR-
Code) anzubringen, um Anrainer*innen Uber das Projekt und die MaBnahmen zu informieren.

Wir empfehlen, Feedback von den Interessensgruppen zu jeder MaBnahme einzuholen. Die
Reflexion Uber die positiven Auswirkungen und Verbesserungsmoglichkeiten kdnnte dazu
beitragen, das aktuelle Projekt und ahnliche zuklinftige Projekte zu verbessern.

Die interne Kommunikation mit den beteiligten Interessensgruppen ist ebenfalls von
entscheidender Bedeutung. Kommunizieren Sie immer klar, welche MaBnahmen ergriffen
werden sollen und wer daflr verantwortlich ist. Es gibt mehrere Apps und Plattformen fur das
Projektmanagement (z. B. Monday, Trello, Asana) und Kanale fur die schnelle Kommunikation (z.
B. WhatsApp-Gruppe).
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® Wer sind die Zielgruppen fur die ® Nutzen Sie Online-Kanéale und -
Sensibilisierung/Kommunikation? Plattformen.
® Erwagen Sie, in jeder Phase des ® Veranstaltungen organisieren
Projektes eine Kommunikations-
maBnahme (z. B. eine Veran- ® Sammeln Sie Feedbackvon
staltung) zu planen und regelmaBig Interessengruppen.

kurze Beitrage zu veroffentlichen.

® Veroffentlichen Sie kurze Zusatz-
und Hintergrundinformationen
Uuber die Bedeutung der stadtischen

Biodiversitat, um das Wissen zu
Kverbessern. / K /

5.7 Wie wird ein Projekt umgesetzt?

Schritt 9: Basisbewertung

Dieser Schritt ist optional, wir empfehlen jedoch, eine Basisbewertung der biologischen Vielfalt
und der soziookonomischen Situation des Gebiets vor Projektbeginn zu erstellen, um den
Zustand zu erfassen. Verwenden Sie dazu dieselben Instrumente, die Sie auch fir die Bewertung
der Veranderungen einsetzen, also entweder die Zdhlung der Arten oder das Anfertigen von
Fotos, da es hilfreich ist, Uber Basisdaten zu verfligen, die mit spateren Monitoring-Daten
verglichen werden kénnen.

® Wie ist der aktuelle Zustand der ® Gewahlte Methode der Bewertung
Biodiversitat im Projektgebiet? (siehe Schritt 8.3)

® Welche Arten kommen im Gebiet
vor?

® Was sind die Hauptmerkmale der
Lebensraume?

® Verwenden Sie bevorzugte
Methode(n) zur Bewertung der
Biodiversitat

\_ AN /

Schritt 10: Umsetzung der festgelegten MaBnahmen des Aktionsplanes

Die Umsetzung ist eine entscheidende Phase, in der die geplanten MaBnahmen zur Erreichung
der Projektziele durchgefihrt werden. Die Einbeziehung von Expert*innen in diesen Prozess ist
fur ein erfolgreiches und nachhaltiges Projekt unerlasslich. DarUber hinaus sind eine
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angemessene Koordination und Begleitung der geplanten MaBnahmen ebenfalls entscheidend
fur eine gelungene Umsetzung.

Tools

Leitfragen und Vorschlage

® Bitten Sie Expert*innen um Unter- ® Projektmanagement-App oder -
stlitzung wahrend der Umsetzung. Tools

® Berucksichtigen Sie die Interessen
der Stakeholder*innen und be-
ziehen Sie sie in die MaBnahmen
ein, an denen sie interessiert sind.

® Prufen Sie, ob Sie Uber die er-
forderlichen Ressourcen verflgen.

® Verwenden Sie bei der Wieder-
herstellung/Schaffung von artenrei-
chen Grinraumen heimische und
endemische Pflanzenarten.

® Seien Sie auf unerwartete Ereig-
nisse vorbereitet und reagieren Sie
flexibel.

® Reflektieren Sie Uber Erfolge und

Hemmnisse und passen Sie den
KProiektolan bei Bedarf an. / k /

5.8 Wie kann man ein Projekt verwalten und uberwachen?

Schritt 11: Pflege und Monitoring

Ko-Kreation von Biodiversitat endet nicht mit der Umsetzung und Durchfuhrung der MaBnahmen.
Ein gemeinsames, 6kologisches Projekt erfordert in der Regel eine kontinuierliche Pflege und
Nachsorge, insbesondere fur einen langfristigen Erfolg. Monitoring-MaBnahmen kénnen mit
PflegemaBnahmen kombiniert werden.

PflegemaBnahmen sind unerlasslich, um die wahrend der Umsetzungsphase erzielten
Verbesserungen aufrechtzuerhalten. RegelmaBige, aufrechterhaltende MaBnahmen wie die
Bekampfung invasiver Arten, die Reinigung des Projektgelandes und eine ordnungsgemaBe
Wasserbewirtschaftung sorgen daflr, dass das Projektgebiet weiterhin gedeiht und der
Biodiversitat forderlich ist. Vegetationsmanagement wie regelmaBiges Mahen, Jaten und
Pflanzen ist je nach Projekt unerlasslich, um die gewunschte Vegetationsstruktur und -
zusammensetzung aufrechtzuerhalten. Die Pflege und Instandhaltung der Flachen und
gesetzten MaBnahmen konnen die Verbindung zwischen Mensch und Natur starken.

Monitoring-MaBnahmen sind entscheidend fur die Bewertung der Wirksamkeit der umgesetzten
MaBnahmen und fur fundierte Entscheidungen fur das laufende Flachenmanagement. Wie
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bereits in der Planungsphase der Evaluierung definiert, sollten ausgewahlte Indikatoren mit den
gewahlten Methoden moglichst langfristig GUberwacht werden.

® Prufen Sie, ob es bei Pflege und ® Gewahlte Methode zur
Monitoring Verbesserung braucht. Uberwachung der Indikatoren
—~>Erfahrungen aus der Nachsorge. (Monitoring).

® Konnen die gewahlten Indikatoren ® Gemeinsame Reflexion mitden
Uberwacht werden oder mussen Interessengruppen dartber, was
die gewahlte Methode und die gelungen ist und was verbessert
Indikatoren angepasst werden? werden muss.

® Hat sich die Motivation der betei-
ligten Akteur*innen im Laufe der
Zeitverandert? Wenn ja, warum?

® Kommunizieren Sie Ergebnisse und
teilen Sie sie mit der Gemeinde/

KKommunen/Expert*innenusw. / K /

< Nach der Anlage des Biodiversitatsgartens in Palermo Uberwachten lokale Botani-
ker*innen und Teilnehmende Pflanzenwachstum und Bestauberpopulationen. Der

Garten dient weiterhin als Ort fur Biodiversitatsmonitoring und als Bildungszentrum und
hat damit langfristige 6kologisch und sozial positive Auswirkungen.

5.9 Wie lasst sich Erfolg messen?
Veranderungsbewertung

Schritt 12: Bewertung

Die Bewertung des Erfolges und der Veranderungen der biologischen Vielfalt in stadtischen
Gebieten umfasst eine Reihe maoglicher Indikatoren und Messmethoden. Diese kénnen in ihrer
Komplexitat variieren, von wissenschaftlichen Bewertungen, die spezielle Kenntnisse und
Instrumente erfordern, bis hin zu einfacheren Beobachtungs- und partizipativen Methoden, die
von den Mitgliedern der Gemeinschaft und Burger*innen durchgefiihrt werden kénnen. In
Anhang 6 finden sich einige Vorschlage zur Bewertung der Veranderungen der biologischen
Vielfalt, von komplexen Methoden Uber mittelkomplexe Instrumente bis hin zu alternativen,
leicht anzuwendenden Methoden. Uberlegen Sie, wie viel Zeit fiir eine ordnungsgemaBe
Bewertung erforderlich ist. Veranderungen der biologischen Vielfalt brauchen Zeit; oft sind
mehrere Jahre erforderlich, bis sichtbare, messbare oder spurbare Ergebnisse erzielt werden.
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In Anhang 8 finden Sie eine Vorlage fur die Projektbewertung.
® Berucksichtigen Sie die Zeit, die fur ® \Vorlage fur die Bewertung
sichtbare Ergebnisse benotigt wird. (Siehe Anhang 8)
® Haben Sie lhre Ziele erreicht oder ® Gemeinsame Reflexion mit den
sind wahrend der Wartung Interessensgruppen daruber,
Anpassungen erforderlich? welche Projektschritte gelungen
sind und was verbessert werden
® Haben Sie aufgrund der MusSs.
Umsetzung einige Kompromisse
festgestellt? Wenn ja, konnen

Kdiese gemildert werden? / K /
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Maochten Sie die stadtische Biodiversitat verbessern?
{

Ja
!

Sind Sie mit den lokalen Herausforderungen und Gegebenheiten vertraut?
1 )

Ja Nein— Beginnen Sie mit Schritt 1, um das lokale System zu verstehen.
!

Haben Sie bereits eine konkrete Idee oder eine Losung fiir ein lokales Problem?
l l

Ja Nein— Beginnen Sie mit Schritt 2, um mdgliche Lésungen zu erkunden.
l

Haben Sie mdgliche Stakeholder*innen identifiziert?
0l I

Ja Nein— Beginnen Sie mit Schritt 4 & 5, um Stakeholder*innen zu identifizieren.
l

Kennen Sie die potenziellen Auswirkungen und Risiken lhrer Projektidee?
U I

Ja Nein— Beginnen Sie mit den Schritten 6 und 7, um ahnliche Falle zu
untersuchen und potenzielle Risiken zu identifizieren.
I

Haben Sie die Indikatoren und die Methaodik fiir die Bewertung ermittelt?
0 0

Ja Nein— Definieren Sie klare Ziele und finden Sie geeignete Indikatoren (siehe

6.6)
! !

Haben Sie einen Aktionsplan fir die Umsetzung, Pflege, Uberwachung, Bewertung und
Kommunikation?

l 1
Ja Nein— Beginnen Sie mit Schritt 8, um einen Aktionsplan zu erstellen.
l

Herzlichen Gliickwunsch! Sie kénnen mit der Umsetzung des Projekts beginnen! Um die
Bewertung zu vereinfachen, empfehlen wir die Durchfiihrung einer Basisbewertung.
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5.10 Wie wird (m)eine Initiative nachhaltig/anwendbar/skalierbar?
Wie wird (m)eine Initiative zu einer langfristigen Losung?

Um die Nachhaltigkeit einer Initiative zur stadtischen Biodiversitat zu gewahrleisten, ist die
Unterstutzung der Burger*innen und Kontinuitat im Projekt unerlasslich. Gemeinsame
Interessen und Eigenverantwortung der Beteiligten sowie institutionelle Unterstitzung sind
entscheidend fur den langfristigen Erfolg. Die Einbindung der Gemeinschaft, insbesondere
junger Menschen, und die Sensibilisierung der Offentlichkeit sind von entscheidender
Bedeutung — wobei Aktivitdten wie Schulgarten und die Aktivierung von Grinfldchen eine
wichtige Rolle spielen. Es ist wichtig, Systeme zu etablieren, die nur minimalen Pflegeaufwand
erfordern, Uber eine gesicherte Finanzierung verfligen und Kollaboration und Vernetzung fordern.
Bildung und Kommunikation sind wichtige Schlissel zum Erfolg. Die Nutzung von Burger*innen-
Wissenschaftsprojekten (Citizen Science), sozialen Kampagnen und demokratischen Strukturen
schafft ein Gefluhl der persdnlichen Verbundenheit mit der Initiative. Menschen die sich in
Biodiversitatsprojekten engagieren konnen Verbindung aufbauen und die Angst vor der Natur
Uberwinden. Das Gefuhl der Eigenverantwortung fir einen Ort und/oder ein Projekt kann dazu
beitragen herausragendes Engagement langfristig aufrechtzuerhalten. Eine Koordinierungsstelle
vermag ebenfalls die Nachhaltigkeit von Projekten zu verbessern. Weitere Informationen finden
Sie unter Sechs Eckpunkte zur Ko-Kreation von Biodiversitat — eine Methodik.

Anhange

Anhang 1: Wichtige Strategien, MaBnahmen und Initiativen zur
Forderung (urbaner) Biodiversitat

Ubereinkommen tiber die biologische Vielfalt

Auf dem Erdgipfel 1992 in Rio de Janeiro verabschiedeten die Staats- und Regierungschef*innen
der Welt das Ubereinkommen (iber die biologische Vielfalt, einen globalen Pakt, der auf eine
nachhaltige Entwicklung durch die Erhaltung Biologischer Vielfalt, die nachhaltige Nutzung ihrer
Bestandteile und die gerechte Aufteilung der Vorteile aus genetischen Ressourcen abzielt.

EU-Biodiversitatsstrategie fur 2030

Die EU-Biodiversitatsstrategie fur 2030 ist ein ehrgeiziger, langfristiger Plan zum Schutz der Natur
und zur Umkehrung der Degradierung der Okosysteme. Sie zielt darauf ab, die biologische Vielfalt
in Europa bis 2030 wiederherzustellen. Eines der Ziele der Politik ist es, stadtische und stadtnahe
Gebiete zu begrinen und die Integration naturbasierter Losungen in der Stadtplanung zu fordern.

Gesetz zur Wiederherstellung der Natur

Das Gesetz zur Wiederherstellung der Natur ist eine umfassende EU-Rechtsvorschrift, die darauf
abzielt, geschadigte Okosysteme wiederherzustellen, insbesondere solche, die fir die
Kohlenstoffbindung und die Katastrophenvorsorge von entscheidender Bedeutung sind. Eines
der konkreten Ziele des Gesetzes ist es, ,bis 2030 keinen Nettoverlust an stadtischen
Grunflachen und Baumbestand zu verzeichnen und deren Gesamtflache ab 2030 stetig zu
vergroBern®.
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Der Europaische Grune Deal

Der Européaische Green Deal zielt darauf ab, die EU in eine moderne, ressourceneffiziente und
wettbewerbsfahige Union zu verwandeln, indem bis 2050 Netto-Null-Emissionen von Treibhaus-
gasen sichergestellt, das Wirtschaftswachstum vom Ressourcenverbrauch abgekoppelt und
keine Personen oder Orte dabei zurliickgelassen werden. (“leave no one behind-policy”)

Weitere MaBnahmen, die direkt oder indirekt den Erhalt Biologischer Vielfalt unterstitzen

Die Entwaldungsverordnung stellt sicher, dass die von EU-Burger*innen konsumierten Produkte
nicht zur weltweiten Entwaldung oder Waldschadigung beitragen. Das neue Bodenschutzgesetz
schitzt, saniert und gewahrleistet die nachhaltige Nutzung von Boden. Die Meeresstrategie-
Rahmenrichtlinie ist das wichtigste Instrument der EU zum Schutz der Meeresgesundheit und
zielt darauf ab, einen guten Umweltzustand der Meeresgewasser zu erreichen und einen
nachhaltigen Schutz der Meeresressourcen zu gewahrleisten. SDG 11 der Ziele der Vereinten
Nationen fir nachhaltige Entwicklung zielt darauf ab, ,,.Stadte und Siedlungen inklusiv, sicher,
widerstandsfahig und nachhaltig zu gestalten“. Die EU-Strategie zur Anpassung an den
Klimawandel (EU-Anpassungsstrategie) legt dar, wie sich die EU an die Auswirkungen des
Klimawandels anpassen und bis 2050 Klimaresilienz erreichen kann, wobei vier Hauptziele
verfolgt werden: intelligentere, schnellere und systemischere Anpassung sowie verstarkte
internationale MaBnahmen. Siehe auch "Climate-ADAPT”.

Initiativen zur Forderung von Stadtnatur und Biodiversitat

BiodiverCity: Gemeinschaftsbasierte Ansatze zur Férderung der stadtischen Biodiversitat

Nature-Positive Cities: Schaffung von Stadten, die im Einklang mit der Natur leben.

BiodiverCities: BiodiverCities zielte darauf ab, die Beteiligung der Zivilgesellschaft an lokalen und
stadtischen Entscheidungsprozessen zu verbessern, um eine gemeinsame Vision der griinen
Stadt von morgen zu entwickeln, die von Burger*innen, Wissenschaftler*innen und politischen
Entscheidungstrager*innen geteilt wird.

Urban Nature Platform: Unterstutzung von Stadten bei der Wiederherstellung von Natur und
Biodiversitat.

Initiativen zur Bekampfung der Ursachen fur den Verlust der (stadtischen) Biodiversitat

BIP, Materialverbrauch und Energieverbrauch sind eng miteinander verflochten. Wenn wir also
die Biodiversitat erhalten wollen, mussen wir die Ursachen bekampfen: Wir mlssen unser kon-
sumorientiertes Wirtschaftsparadigma andern und zu einem Paradigma ubergehen, dass das
Wohlergehen fordert und alles Leben auf der Erde unterstutzt. Es gibt zahlreiche Initiativen, die
dieses Ziel unterstu(t)zen:

Beyond Growth Conference, 2023: Die Konferenz ermdglichte es der Gesellschaft und
insbesondere den Entscheidungstrager*innen der EU, Wege zu finden, um die heutige
geopolitische und geophysikalische Krise in eine Chance zu verwandeln, sich aus dem sozialund
okologisch schadlichen Wettlauf um Wachstum zu l6sen und neue Wege einzuschlagen.

Postwachstumstheorien: Eine Postwachstumsgesellschaft erfordert eine demokratisch ge-
plante und gerechte Reduzierung von Produktion und Konsum, um die planetarischen Grenzen
nicht zu Uberschreiten und gleichzeitig grundlegende Dienstleistungen fur alle bereitzustellen.

Degrowth betont, dass wohlhabende Lander Wohlstand schaffen kbnnen, wahrend sie weniger
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Materialien und Energie verbrauchen, wenn sie das Wirtschaftswachstum als Ziel aufgeben.

Schenkokonomie stelt die Fursorge und Solidaritat in den Mittelpunkt unserer Gesellschaften,
um soziale Gerechtigkeit zu erreichen und einen 6kologischen Zusammenbruch zu verhindern.

Die Lean Economy, die auf der Gemeinschaft und ihrer Kultur basiert, ist eine Weiterentwicklung
des heutigen Kapitalismus und impliziert weder Wachstum noch Degrowth der Marktwirtschaft,
sondern eine weitreichende Ausweitung der ,,informellen”, nicht-monetaren Wirtschaft und der

»Kernwirtschaft”.

Die Donut-Okonomie basiert auf der Donut-Visualisierung ékologischer Grenzen und sozialer
Grundlagen und strebt einen Ausgleich zwischen Wirtschaft, Umwelt und sozialen Zielen an.

Der Degrowth Donut ist ein Visualisierungstool zur Bewertung der aktuellen 6kologischen und
sozialen Kapazitat einer bestimmten Region flur eine 0Okologisch und sozial nachhaltige

Transformation.
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Anhang 2 — Beispiele fur MaBnahmen zur Forderung urbaner Biodiversitat

Art der MaBnahmen Auswirkungen Kosten Wartungs- Vorteile Getestet durch das CO-Bio-Projekt

auf die aufwand
Biodiversitat

Bietet Tieren Schutz und Nahrung

Nistkasten Gering Niedrig Niedrig Bieten Lebensraum, einfach zu [ Im ungarischen Fall stellten die Partner
installieren. den Bewohnern Vogelhduschen zur

Verflugung. Der danische Partner versorgte
die Bewohner ebenfalls mit Vogel-
hauschen als Teil seiner Biodiver-
sitatskasten. Die italienischen Partner
installierten ebenfalls Vogelhauschen in
ihrem lokalen Fall, dem Biodiver-
sitatsgarten. Im Osterreichischen Fall
wurden Mauersegler-Ersatzquartiere an
Unigebauden angebracht.

Vogelfutterhduschen, Mittel Niedrig Mittel Durch die Bereitstellung von | Im ungarischen Fall stellten die

Wasser fur Vogel und Futter und Wasser kdnnen mehr | Partner*innen den Bewohnenden einige

Insekten Arten angezogen werden. Vogelfutterhduschen und ein Vogelbad zur

Verfiigung. Oko Campus Wien hat in Wien
Kleinstgewasser aus Ton auf
Projektflachen integriert.

Insektenhotels Mittel Niedrig Mittel Schaffen Sie Nistplatze fur|Im Falle Ungarns erhielt einer der
Solitarbienen, Uberwinterungs- | Projektpartner ein kleines Insektenhotel,
platze fur verschiedene Insekten | ein anderer begann mit dem Bau eines
und Nahrungsquellen fur Zerse- | groBeren. Auch die italienischen Partner

E Erasmus+

*&Seite46




Dieses Projekt wurde mit Unterstutzung der Europaischen Kommission finanziert. Diese
Mitteilung gibt ausschlieBlich die Ansichten der Autor*innen wieder. Die Kommission kann nicht
fur die darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden.

Art der MaBnahmen Auswirkungen Kosten Wartungs- Vorteile Getestet durch das CO-Bio-Projekt
auf die aufwand
Biodiversitat
tzungsinsekten wie Asseln, die | stellten Unterkunfte fur Insekten zur
sich von verrottender Vegetation | Verfugung. Im oOsterreichischen Projekt
ernahren. wurden viele naturnahe Nistmoglichkeiten
mit Stangelblndeln geschaffen.

Igelhauser Niedrig Mittel Mittel Igel helfen Gartnern, indem sie
Schnecken fressen. Daher ist die
Bereitstellung von Igelhdusern in
stadtischen Gebieten fur ihren
Schutz und ihr Uberleben von
entscheidender Bedeutung,
insbesondere fur Weibchen, die
im Fruhjahr ihre Jungen auf-
ziehen.

Fledermauskasten Mittel Mittel Mittel Fledermauskasten bieten | Im ungarischen Fall stellten die Partner
Fleder-mausen einen Ort, an | den Anwohnern Fledermauskasten zur
dem sie sich ausruhen, tagsuber | Verfugung. Die Osterreichischen Partner
schlafen und ihre Jungen auf- | hatten bereits Erfahrung mit der
ziehen kénnen. Installation von Fledermaus-

Ersatzquartieren auf dem Campus der
Universitat Wien.

Holzstapel, tote Aste Hoch Niedrig Niedrig Bieten Amphibien, Insekten, | Im ungarischen Projekt nutzte eine
Moosen, Flechten und Pilzen | Projektpartner*in Holzstapel, Aste und
Lebensraum und Nahrung. Totholz in ihrem Garten, um verschie-

denen Arten Unterschlupf zu bieten.

Wiederherstellung/Umgestaltung bestehender Griin- und Wasserflidchen
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Art der MaBnahmen

Auswirkungen Kosten

auf die
Biodiversitat

Wartungs-
aufwand

Vorteile

Getestet durch das CO-Bio-Projekt

Baumpflanzung Mittel bis hoch | Hoch Mittel bis Kihlende Wirkung, Beschattung, | Die portugiesischen Partner*innen schu-
hoch Kohlenstoffbindung und Verrin- | fen kleine Walder (Miyawaki-Walder) mit
gerung des Warmeinseleffekts. einheimischen Arten. Die Biodiver-
sitdtsboxen im danischen Fall enthielten
Samen verschiedener heimischer Baum-
arten, die speziell fur den jeweiligen
Gartentyp ausgewahlt wurden.
Heckenpflanzung Mittel bis hoch | Niedrig- Niedrig-Mittel | Kihlende Wirkung, Mikroklima, | Im Osterreichischen Fall. wurden
Mittel Kohlenstoffbindung und Verrin- | heimische Mischhecken gepflanzt.
gerung des Warmeinseleffekts,
Lebensraum fur Tiere und
weitere Arten.
Ausrottung invasiver Arten Mittel bis hoch | Mittel- Mittel-Hoch Schaffung von Lebensraum fur | Die Osterreichischen Partner*innen
Hoch heimische und endemische | organi-sierten Aktivitaten zur Bekdmpfung
Arten. des Gotterbaumes (Ailanthus altissima)
auf Campusgelande und in der Umgebung.
Anlegen einer Mittel-Hoch Niedrig Niedrig Schaffung von Lebensraum fur | Die danischen und ungarischen Projekt-
Wildblumenwiese Insekten und Unterschlupf fur | partner*innen versorgten die Anwohnen-
Kleintiere wie Igel. den mit Wildblumensamen und ermuti-
gten sie, zumindest kleine Wildblumen-
beete anzulegen. In Osterreich wurden
ebenso Wildblumenwiesen und
naturnahe, pannonische Flachen
angelegt.
Unbewirtschaftete Mittel bis hoch | Niedrig Niedrig Bieten Insekten Schutz. Die osterreichischen Partner*innen haben
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Art der MaBnahmen Auswirkungen Kosten Wartungs- Vorteile Getestet durch das CO-Bio-Projekt

auf die aufwand
Biodiversitat

»mahfreie” Flachenin einer Flachen angelegt, die nicht oder extensiv
Grunanlage belassen gemaht werden.

Schaffung von griin-blauen Flachen

Gemeinschaftsgarten Mittel-Hoch Niedrig- Hoch Sicherung der Ernahrung, Die griechischen und italienischen
Hoch Gemeinschaftsaufbau Partner*innen arbeiteten mit
verschiedenen Interessensgruppen,
darunter auch Schulen, zusammen, um
biodiverse Grunflachen zu schaffen, in
denen Kinder, Schuler*innen,
Lehrer*innen und andere
Gemeindemitglieder etwas uber lokale
Arten und Wildtiere lernen und sich um
sie kimmern konnen. Die osterreichisch-
en Partner*innen haben Hochbeete am
Campusareal angelegt, die gemeinsam
bearbeitet werden und Krauter etc.

enthalten.
Teiche anlegen Hoch Hoch Niedrig Kuhlende Wirkung, visuelle Einer der lokalen Partner in Ungarn legte
Wirkung. in seinem Garten einen kleinen Teich an,

der sofort Wildtiere anzog und das
Interesse der Nachbarn weckte.

Regenwasser-Garten Mittel bis hoch | Mittel Niedrig Verringerung des
Warmeinseleffekts,
Wasserreinigung.
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Art der MaBnahmen

Auswirkungen Kosten

auf die
Biodiversitat

Wartungs-
aufwand

Vorteile

Getestet durch das CO-Bio-Projekt

Taschenparks Niedrig Mittel Hoch Kuhlender und visueller Effekt. Der griechische Partner hatte bereits
Erfahrung mit der Anlage von Pocket Parks
in Athen. Diese kleinen, schattigen
Bereiche innerhalb von Stadten kénnten
in den heiBen griechischen Sommern fur
etwas Abkuhlung sorgen, wo sich die
Bewohner in einer grinen Umgebung
hinsetzen und entspannen kdnnen.

Biologische Niedrig Hoch Niedrig Reduzierung des Oberflachenab-

Versickerungsflachen flusses.

(Bioswale)

Nistplatze flr Bestauber Hoch Niedrig Mittel bis Bereitstellung von Nahrung und | Mehrere Partner des Co-Bio-Projekts ver-

hoch Lebensraum flur Bestauberarten, | wendeten bei der Umsetzung bestauber-
Milderung lokaler Warmeinsel- | freundliche Pflanzen und Samen. In
effekte, Verbesserung der | Osterreich wurden zudem diverse Stangel-
Luftqualitat. strukturen als Nistplatze am Campus
eingesetzt und eine Trockensteinmauer
und ein Sandarium fur Insekten angelegt.

StraBenbaume Niedrig Hoch Mittel bis Verbesserung der Luftqualitat, | Der portugiesische Kleinstwald wird den

hoch Verringerung des Warmeinsel- | Bewohner*innen  zahlreiche  Vorteile

effektes, Bereitstellung  von
Lebensraumen.

bieten: Schatten spenden und stadtische
Warmeinseln reduzieren, die Luft- und
Wasserqualitat verbessern, die Wieder-
herstellung lokaler Artenvielfalt, die
Schaffung von Lebensraumen fur Wildtiere,
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Art der MaBnahmen Auswirkungen Kosten Wartungs- Vorteile Getestet durch das CO-Bio-Projekt

auf die aufwand
Biodiversitat

die Funktion als Larmschutzwand und die
Absorption von CO,. Zusatzlich zu den
Auswirkungen auf die Umwelt wird der
Kleinstwald, derim Rahmen eines sozialen
Wohnprojekts angelegt wird, zu einer
lebenswerteren Zukunft beitragen und
weitere soziale Vorteile bieten.

Transformation von Gebauden

Lebende Wande Mittel-Hoch Mittel- Mittel Reduzierung des Energiever-
Hoch brauchs, Verbesserung der Ge-
baudedammung und Luftqualitat

Grundacher Mittel-Hoch Mittel Niedrig Regenwasserrickhaltung, Sen-
kung des Energieverbrauchs,
Verringerung von Larm- und
Luftver-schmutzung, Verrin-
gerung des Warmeinseleffekts.

Vertikale und Dachgarten Niedrig Mittel Mittel Reduzierung des stadtischen
Warmeinseleffekts, Regen-
wassernutzung, Minderung von
Abfluss, Schadlingsbekampfung
und Energieeinsparungen.

Sensibilisierung und Biirger*innenbeteiligung
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Art der MaBnahmen

Auswirkungen Kosten

auf die
Biodiversitat

Wartungs-

aufwand

Vorteile

Getestet durch das CO-Bio-Projekt

Informationsveranstaltun- Niedrig Niedrig Gering Offentliche Vortrage, praktische | Im ungarischen Fall organisierten die
gen, Workshops und andere Workshops zu biodiversitats- | Partner Prasentationen zu verschiedenen
Aktivitaten freundlichen  Praktiken und [ Themen im Zusammenhang mit
Schulprogramme helfen den | stadtischen Wildtieren und thematische
Einwohner*innen zu verstehen, | Spaziergange.
wie sich ihre taglichen Ent- | Die danischen Partner entwickelten inno-
scheidungen und Verhaltens- | vative Biodiversitatsboxen, um die
weisen auf die stadtischen Arten | Einwohner*innen beim 6kologischen Gar-
auswirken. tnern zu unterstitzen. Die Boxen vermit-
teln den Einwohnern das Wissen und die
Werkzeuge, um biodiversitatsfreundliche
Praktiken  anzuwenden. Im  Oster-
reichischen Projekt wurden Walks und
Workshops veranstaltet.
Bioblitze und Blrger*innen- | Niedrig Mittel Niedrig Bioblitze und Citizen-Science- | Das danische Team nutzte Bioblitz, um
wissenschaft Initiativen, bei denen Burger*in- | die Arten im Gebiet Skibet zu kartieren.
nen dabei helfen, stadtische | In Osterreich wurde im Rahmen der City
Arten zu erfassen und zu be- | Nature Challenge ein Bioblitz veranstaltet.
obachten, fordern eine direkte
Verbindung und ein besseres
Verstandnis des lokalen Kon-
texts.
Kunst, Installationen, | Niedrig Niedrig bis | Niedrig Der Einsatz von Kunst (z. B. Im Rahmen von Workshops wurden im
Informationstafeln mittel Malwettbewerb fur Kinder) oder | dsterreichischen Projekt Niststrukturen-

sogar einer kleinen
Informationstafel neben einer
bienenfreundlichen Wiese

Installationen als kollaborativer
Workshop gestaltet und es wurde eine
Infotafel am Campus installiert.
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Art der MaBnahmen Auswirkungen Kosten
auf die

Biodiversitat

Wartungs-
aufwand

Vorteile

Getestet durch das CO-Bio-Projekt

wiurde die Sensibilisierung und
das Bewusstsein erhohen.

Mittel bis
hoch

Adoption einer kleinen

Grunflache

Niedrig-Mittel | Niedrig

Die Pflege einer kleinen griinen
Ecke konnte unsere Verbindung
zur Natur verbessern, unser
Wohlbefinden steigern und das
Engagement der Blrger bei
kommunalen Entscheidungen
erhdhen.

Oko Campus Wien hat in Osterreich eine
kleine Griinflache (70m?) neu gestaltet
und gemeinsam mit Studierenden und
anderen Interessengruppen
ubernommen.

Botschafter*innenprogram
me oder lokale Herausfor-
derungen

Niedrig-Mittel | Niedrig-

Mittel

Niedrig-Mittel

Kommunen kénnten die Burger
dazu ermutigen, die stadtische
Tierwelt in ihren eigenen Garten
oder Gemeinschaftsraumen mit
kleinen Auszeichnungen und
Botschafterprogrammen zu
unterstutzen (z. B. flr den
Garten mit der groBten
Artenvielfalt oder die
artenreichste MaBnahme in
einem Gemeinschaftsraum).

Teilnahme an/Organisation | Mittel
von partizipativen Veran-
staltungen far Ent-

scheidungsprozesse

Niedrig Niedrig

Die Einbeziehung der Blrger*in-
nen in den Planungsprozess
kann die Akzeptanz der geplan-
ten MaBnahmen erhdhen, und
die Burger*innen konnten mit
ihren Perspektiven einen

Oko Campus Wien hat den gesamten
Prozess gemeinsam mit den Studierenden
gestaltet. Die MaBnahmen wurden im
Winter 2024 in einem gemeinsamen
Workshop entwickelt und laufend
weiterentwickelt.
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auf die aufwand
Biodiversitat

wichtigen Beitrag leisten.
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Anhang 3 - Liste der NBL und Fallstudienplattformen

Liste und Arten von NBL

Green Surge NBL-Katalog

Clever Cities NBL-Katalog

Urban GreenUP NBL-Katalog

Fallstudienplattformen

Network Nature Fallstudien-Finder

Urban Nature Atlas

NBL-Nutzen-Explorer

Oppla

NBL-Initiative-Plattform

Anhang 4 — Beispiel fur die Prufung moglicher Losungen fur definierte
Probleme

Beispiel fiir die Priifung verschiedener L6sungen

Mégliche Losung 1 Grindacher

Auswirkungen auf Auswirkungen auf Weitere Vorteile Risiken Kosten und andere
die Biodiversitat die Gesellschaft Ressourcen
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https://www.urbangreenup.eu/insights/deliverables/d1-1---nbs-catalogue.kl
https://networknature.eu/network-nature-case-study-finder
https://una.city/
https://nbsbenefitsexplorer.net/tool
https://oppla.eu/case-study-finder

Dieses Projekt wurde mit Unterstutzung der Europaischen Kommission finanziert. Diese
Mitteilung gibt ausschlieBlich die Ansichten der Autor*innen wieder. Die Kommission kann nicht
fir die darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden.

Moégliche Losung 2 Baumpflanzungen in Stadten

Auswirkungen auf Auswirkungen auf Weitere Vorteile Risiken Kosten und andere
die Biodiversitat die Gesellschaft Ressourcen

Mégliche L6sung 3 Stadtische Teiche

Auswirkungen auf Auswirkungen auf Weitere Vorteile Risiken Kosten und andere
die Biodiversitéat die Gesellschaft Ressourcen
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Anhang 5 — Vorlage fur die Stakeholder-Analyse

Sie finden es im Anhang dieses Dokuments.

Anhang 6 — Indikatoren und Methoden zur Bewertung der

Veranderungen der Biodiversitat

Indikator

Komplexe Methode

‘ Mittlere Komplexitat

Einfach

Anzahl der Arten
(Artenreichtum)

Systematische Stichproben
Durchfuhrung umfassender
Biodiversitatserhebungen unter
Verwendung von Methoden wie
Quadratprobenahme flr Pflanzen
und Transekt-Begehungen fir
Tiere.

Benotigte Ressourcen:
Geschultes Personal,
Probenahme-Gerate und
statistische Analysewerkzeuge.

Bioblitz-Veranstaltungen
Organisieren Sie Bioblitz-
Veranstaltungen, bei denen
Interessierte und Expert*in-
nen zusammenarbeiten,
um in einem bestimmten
Gebiet und Zeitrahmen so
viele Arten wie maoglich zu
erfassen.

Bendétigte Ressourcen:
Koordination der Freiwil-
ligen, Bestimmungs-
bucher und Tools zur
Datenerfassung.

Fotografische
Dokumentation
Ermutigen Sie Interes-
sierte, Fotos von verschie-
denen Arten vor Ort zu
machen und diese zu
teilen.

Bendétigte Ressourcen:
Kameras oder Smart-
phones, eine Online-
Plattform zum Teilen und
Identifizieren von Fotos.

Artenhaufigkeit

Populationserhebungen

RegelmaiBige Zahlungen

Citizen-Science-Apps

(Species Durchfuhrung systematischer und Beobachtungen
abundance) Populationserhebungen unter Verwenden Sie Citizen-
Verwendung von Methoden wie Fuhren Sie regelmaBige Science-Apps, mitdenen
Markierungs-Wiederfang fur Tiere Zahlungen wichtiger Arten Blrger*innen und
oder Schatzung der Pflanzen- durch, z. B. Vogelzahlungen | Interessierte Artbe-
dichte. oder Beobachtungen von obachtungen aufzeichnen
Bestaubern entlang kénnen.
Erforderliche Ressourcen: festgelegter Transekte.
Fachwissen im Bereich Benotigte Ressourcen:
Populationsstichproben, Benotigte Ressourcen: Smartphones, Zugang zu
Statistiksoftware und Schulung von Freiwilligen, | Apps wie iNaturalist oder
Feldausrustung. Beobachtungsinstrumente | eBird.
(Fernglaser, Datenblatter).
Lebensraum- Detaillierte Vegetations- und Visuelle Lebensraum- Einfache
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Snt

qualitat

Indikator

Bodenuntersuchungen

Uberwachen Sie Verdnderungen
der Pflanzendecke, der
Zusammensetzung und des
Gesundheitszustands der Pflanzen
und messen Sie Indikatoren fur die
Bodenqualitat wie den Gehalt an
organischen Stoffen und die
Nahrstoffverfugbarkeit.

Benotigte Ressourcen:
Bodentest-Kits, Pflanzenbe-
stimmungsblcher und Fachwissen
in okologischen Untersuch-
ungen/Analysen.

Komplexe Methode

bewertungen

Flahren Sie visuelle
Bewertungen der
Vegetationsdecke und der
Lebensraummerkmale wie
Wasserquellen und
Nistplatze durch.

Benotigte Ressourcen:
Schulung von Freiwilligen,
standardisierte
Bewertungsbogen.

Mittlere Komplexitat

Beobachtungsprotokolle

Ermutigen Sie die
Gemeindemitglieder,
Protokolle uber Ver-
anderungen zu fuhren, die
sie beim Pflanzen-
wachstum, bei Lebens-
raummerkmalen und
beim Vorkommen
invasiver Arten
beobachten.

Benotigte Ressourcen:
Notizblicher oder digitale
Protokolle, grundlegende
Bestimmungshilfen.

Aktivitat und
Verhalten von
Wildtieren

Automatisierte
Uberwachungssysteme

Verwenden Sie Kamerafallen und
akustische Messgerate, um die
Anwesenheit und das Verhalten
von Wildtieren Gber einen langeren
Zeitraum zu dokumentieren.

Benotigte Ressourcen:
Kamerafallen, akustische
Uberwachungsgerate und
Datenanalyse-Tools.

PlanmaBige
Wildtiererhebungen

FUhren Sie planmaBige
Erhebungen von Vogeln
und Fledermausen mit
visuellen und akustischen
Methoden durch.

Benotigte Ressourcen:
Fernglaser, Fledermaus-
detektoren, Schulung von
Freiwilligen.

Beobachtung und
Meldung durch die
Bevolkerung

Beziehen Sie Interessierte
in die Meldung von
Wildtierbeobachtungen
und -verhalten Uber
Beobachtungsprotokolle
oder Apps mit ein.

Bendétigte Ressourcen:
Smartphones, Schul-
ungen fur Interessierte.

Aktivitat von
Bestidubern

Detaillierte Transektbegehungen
und zeitlich festgelegte
Beobachtungen

Fuhren Sie Transekt-Begehungen
durch, um Bestauber zu zahlen,
und fuhren Sie zeitlich festgelegte
Beobachtungen von Blutenbe-
suchen durch.

Benotigte Ressourcen:
Einrichtung von Transekten,

Bestaubergarten und
regelmaBige Zdhlungen

Richten Sie Bestauber-
garten ein und fihren Sie
regelmaBig gemein-
schaftliche Zahlungen und
Beobachtungen durch.

Benotigte Ressourcen:

Schnellumfragen
(Snapshot survey)

Ermutigen Sie Teil-
nehmende, Sichtungen
von Bestaubern zu
dokumentieren, die
Blumeninihren Garten
oder lokalen Parks
besuchen.

Benotigte Ressourcen:
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Stoppuhren, Bestimmungsbucher, | Gartenflache,
Fachwissen.

Pflanzmaterial,
Koordination der
Freiwilligen.

Kameras oder
Smartphones, Online-
Umfrageplattform oder
analoger -bogen.

Tabelle 2: Beispiele fiir die Bewertung der Verdnderungen der biologischen Vielfalt

Anhang 7 — Vorlage fur einen Aktionsplan

Projekttitel:
Projektdauer:
Projektziel(e):
Projektstandort:
Projektkoordinator:

MaBnahmen Start Ende Beteiligte Bendtigte Kosten Feedback/Reflexion
Interessens- | Ressour- zu den MaBnahmen
gruppen cen

Umsetzungen

MaBnahme 1

MaBnahme 2

Kommunikation

Pflege

MaBnahme 1

MaBnahme 2

Kommunikation

Monitoring

MaBnahme 1

MaBnahme 2

Kommunikation

Bewertung
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MaBnahme 2

Kommunikation

Anhang 8 — Vorlage fur die Bewertung

Projekttitel:
Projektdauer:
Projektziel(e):
Projektstandort:
Projektkoordinator:

Biodiversitats-Bewertung

Angewandte Methoden:

Indikatoren | Ausgangs- 1. 2. 3. Jahres-
lage Monitoring Monitoring Monitoring riickblick

Indikator 1

Indikator 2

Indikator 3

Gesamtauswirkungen auf die biologische
Vielfalt

Bewertung der sozialen Auswirkungen des Projekts

Interessensgruppe 1

Interessensgruppe 2

Interessensgruppe 3

Bewertung weiterer Auswirkungen des Projekts

Auswirkungen auf die Umwelt

Wirtschaftliche Auswirkungen

Sonstige Auswirkungen
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Bewertung der Kommunikation

Anzahlder am Projekt beteiligten Personen

Anzahl der Veranstaltungen

Anzahl der Beitrage (Website, Social Media)

Anzahl der erreichten Personen

“ Erasmus+ *éSeitem



Dieses Projekt wurde mit Unterstiitzung der Europaischen Kommission finanziert. Diese
Mitteilung gibt ausschlieBlich die Ansichten der Autor*innen wieder. Die Kommission kann nicht

far die darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. CO‘BlO

7.Referenzen
Center for Citizen Dialogue (2022). CRETHINK — Co-creating sustainable cities, Abschlussbericht

Costanza, R., d’Arge, R., de Groot, R.S., Farber, S., Grasso, M., Hannon, B., Limburg, K., Naeem,
S., O’Neill, R.V., Paruelo, J., Raskin, R.G., Sutton, P. und van den Belt, M. (1997), ,,The value of the
world’s ecosystem services and natural capital”, Nature, 387(6630): 253-260

Elmqvist, T., Fragkias, M., Goodness, J., Guneralp, B., Marcotullio, P. J., McDonald, R. I., Parnell,
S., Schewenius, M., Sendstad, M., Karen, K. C. und Wilkinson, C. (Hrsg.). (2013). Urbanisierung,
Biodiversitat und Okosystemdienstleistungen: Herausforderungen und Chancen. SpringerLink.
https://link.springer.com/book/10.1007/978-94-007-7088-1

Europaische Kommission (Juni 2024). Bestéuber
https://environment.ec.europa.eu/topics/nature-and-biodiversity/pollinators_en

Europaisches Parlament (2020). Verlust der biologischen Vielfalt: Was sind die Ursachen und
warum ist dies ein Problem?
https://www.europarl.europa.eu/topics/en/article/20200109STO69929/biodiversity-loss-what-
is-causing-it-and-why-is-it-a-concern

Gionfra, S., Ball, C., Aivalioti, S. und Kelder, E. (Mai 2023). Biodiversitat begriiBen: Den Weg flr
naturnahe Stadte ebnen. IUCN._https://iucn.org/story/202305/embracing-biodiversity-paving-
way-nature-inclusive-cities

Guerry, A. D, Jeffrey R. Smith, Eric Lonsdorf, Gretchen C. Daily, Xueman Wang und Yuna Chun
(2021). Urban Nature and Biodiversity for Cities, Policy Briefing. Globale Plattform fiir nachhaltige
Stadte, Weltbank. Washington, DC. © Weltbank.

Europaische Kommission (28. November 2025). Invasive gebietsfremde Arten

https://environment.ec.europa.eu/topics/nature-and-biodiversity/invasive-alien-species_en

Europaische Kommission (28. November 2025). Naturbasierte Losungen

https://research-and-innovation.ec.europa.eu/research-area/environment/nature-based-
solutions_en

Langemeyer J. & Gémez-Baggethun, E. (2018). Urbane Biodiversitat und Okosystemleistungen.
In Ossola, A. & Niemela, J. (Hrsg.) Urbane Biodiversitat—Von der Forschung zur Praxis. Routledge,
Oxon und New York, S. 36-53. ISBN 978-1-138-22438-4.

Lyytimaki, J. Sipila, M. (2009). Hopping on one leg — The challenge of ecosystem disservices for
urban green management, Urban Forestry & Urban Greening, Band 8, Ausgabe 4, Seiten 309-315,
ISSN 1618-8667, https://doi.org/10.1016/j.ufug.2009.09.003.

Morello, E.; Mahmoud, I.; Gulyurtlu, S.; Boelman, V.; Davis, H. (2018). CLEVER Cities Guidance
on co-creating nature-based solutions: PART | — Defining the Ko-Kreation framework and
stakeholder engagement. Deliverable 1.1.5, CLEVER Cities, H2020 grant no. 776604.

Miiller, N., Ignatieva, M., Nilon, C.H., Werner, P., Zipperer, W.C. (2013). Muster und Trends in der
stadtischen Biodiversitdt und Landschaftsgestaltung. In: Elmqvist, T., et al. Urbanisierung,

“ Erasmus+ *éSeiteGZ


https://link.springer.com/book/10.1007/978-94-007-7088-1
https://link.springer.com/book/10.1007/978-94-007-7088-1
https://environment.ec.europa.eu/topics/nature-and-biodiversity/pollinators_en
https://www.europarl.europa.eu/topics/en/article/20200109STO69929/biodiversity-loss-what-is-causing-it-and-why-is-it-a-concern
https://www.europarl.europa.eu/topics/en/article/20200109STO69929/biodiversity-loss-what-is-causing-it-and-why-is-it-a-concern
https://iucn.org/story/202305/embracing-biodiversity-paving-way-nature-inclusive-cities
https://iucn.org/story/202305/embracing-biodiversity-paving-way-nature-inclusive-cities
https://environment.ec.europa.eu/topics/nature-and-biodiversity/invasive-alien-species_en
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/research-area/environment/nature-based-solutions_en
https://research-and-innovation.ec.europa.eu/research-area/environment/nature-based-solutions_en

Dieses Projekt wurde mit Unterstiitzung der Europaischen Kommission finanziert. Diese
Mitteilung gibt ausschlieBlich die Ansichten der Autor*innen wieder. Die Kommission kann nicht 2 '
flr die darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden. C _Blo

Biodiversitdt und Okosystemdienstleistungen: Herausforderungen und Chancen. Springer,
Dordrecht. https://doi.org/10.1007/978-94-007-7088-1_10

Panwar, H. (2021). Urban Biodiversity- Training Manual, ClimateSmart Cities Assessment
Framework Urban Planning, Green Cover & Biodiversity

Rook GA. (2013). Regulation des Immunsystems durch Biodiversitat aus der natirlichen Umwelt:
eine fiir die Gesundheit unverzichtbare Okosystemleistung. Proc Natl Acad Sci U S A. 12.
November 2013;110(46):18360-7. doi: 10.1073/pnas.1313731110. Epub 23. Oktober 2013.
PMID: 24154724; PMCID: PMC3831972.

Sekretariat des Ubereinkommens (iber die biologische Vielfalt (CBD) (2012). Stidte und
Biodiversitédt — Ausblick. Montreal, 64 Seiten.

Sekretariat des Ubereinkommens (iber die biologische Vielfalt (CBD) (Juni 2024). Europdische
Union - Landerprofil
https://www.cbd.int/countries/profile?country=eur

Wall, D. H. & Nielsen, U. N. (2012). Biodiversitit und Okosystemdienstleistungen: Ist es unter der
Erde dasselbe? Nature Education Knowledge 3(12):8

Weltbank (3. April 2023). Stadtentwicklung.
https://www.worldbank.org/en/topic/urbandevelopment/overview

“ Erasmus+ *éSeiteGS


https://www.cbd.int/countries/profile?country=eur
https://www.worldbank.org/en/topic/urbandevelopment/overview

S Funded by
the European Union

. s ‘?’;h T

Y KOMMUNE INSTITUTE

(G; DcCc e s1e
kmhalleﬁe birfeﬂPO\U)\OG @ FGOEMEATE"]NN g the world is only one creature

n der Welt kot




	Titelblatt Leitfaden Co-Creation
	Leitfaden Ko-Kreation Biologischer Vielfalt im Urbanen Raum_DE_annex 8 s 41


Anleitung

				Diese Vorlage ist ein einfaches Stakeholder-Verzeichnis, mit dem sich Stakeholder identifizieren und bewerten sowie maßgeschneiderte Strategien für die Einbindung entwickeln lassen.



				Stakeholder - Personen, Organisationen oder Gruppen identifizieren

				Sektor - Wählen Sie eine Rolle aus dem Dropdown-Menü aus, z. B. Anwohner*in, lokale*r Unternehmer*in, Umwelt-NGO, Bürgerinitiative, Kommunalverwaltung, Wirtschaft/Privatwirtschaft, Sonstiges.



						Anwohnende*r

						lokale*r Unternehmer*in

						Umwelt-NGO

						Bürger*inneninitiative

						Kommunalverwaltung

						Wirtschaft/Privatwirtschaft

						other



				Erwartungen/Interessen - Beschreiben Sie ihre Erwartungen oder listen Sie ihre Interessen sowie die Ergebnisse auf, die sie sich von dem Projekt erhoffen.

				Bedeutung – Wie wichtig ist der Stakeholder? Welche Einfluss nimmt er/sie auf das Projekt – kann er/sie Änderungen vorantreiben, Änderungen rückgängig machen, Budgets genehmigen usw.? Dies bezieht sich in der Regel auf die formelle Autorität innerhalb der Organisation. Wählen Sie aus dem Dropdown-Menü einen Wert zwischen 1 (gering) und 4 (hoch) aus.																								1

																												2

				Einfluss – Wie einflussreich ist der Stakeholder und wie einflussreich ist das Projekt für den Stakeholder? Dies gibt wieder, welche Bedeutung das Projekt für den Stakeholder hat. Hat er ein starkes Interesse am Ergebnis des Projekts und/oder hat er die Möglichkeit, das Ergebnis zu beeinflussen? Wählen Sie aus dem Dropdown-Menü einen Wert zwischen 1 (gering) und 4 (hoch) aus.																								3

																												4































				          Grafik 1 - Mendelow Stakeholder Matrix

				Wert – Dieses Feld wird durch Multiplikation der beiden vorherigen Felder berechnet. Höhere Werte werden rot schattiert, während die Skala über Orange und Gelb bis hin zu Grün für niedrige Werte verläuft. Dies liefert eine ungefähre Priorisierung.



						Zufriedenheit sichern – Stakeholder mit großem Einfluss, aber geringem Interesse müssen zufrieden gestellt werden. Sorgen Sie dafür, dass sie zufrieden bleiben, damit sie weiterhin unterstützend oder neutral eingestellt sind.

						Engagiert einbinden und intensiv begleiten: Stakeholder im Quadranten „hoher Einfluss, hohes Interesse“ benötigen eine umfassende Einbindung. Beziehen Sie sie aktiv in Entscheidungsprozesse ein.

						Beobachten – Stakeholder mit geringem Einfluss und geringem Interesse erfordern nur ein geringes Maß an Einbindung und Beobachtung. Beobachten Sie sie mit minimalem Aufwand, da sie das Projekt wahrscheinlich nicht wesentlich beeinflussen werden.

						Auf dem Laufenden halten – Interessengruppen mit geringem Einfluss, aber großem Interesse sollten informiert werden. Halten Sie sie auf dem Laufenden und konsultieren Sie sie in Angelegenheiten, die sie interessieren.



				Aktueller Status der Einbindung – Wählen Sie aus, ob der Stakeholder unterstützend (Befürworter), ablehnend (Hindernis) oder neutral ist. Aktualisieren Sie den Status im Laufe des Prozesses und nach der Anwendung von Strategien zur Einbindung.

				Einbindungsstrategie – Beschreiben Sie den Ansatz zur Einbindung der Interessengruppe, z. B. informieren, konsultieren, einbeziehen, zusammenarbeiten, basierend auf den Ergebnissen der Mendelow-Matrix (Spalte H). Sie können auch die Vorschläge im Arbeitsblatt „Einbindungsstrategien“ nutzen, um Blockierer in die Kategorie „neutral“ oder „Befürworter“ zu verschieben.











Stakeholder Mapping

				Vorlage Stakeholder Management



				Stakeholder Identifikation										Matrix Stakeholder Analyse

				Stakeholder (SH)		Hauptansprechpartner*in
(falls vorhanden)		Kontaktdaten (Emailadresse, Telefonnummer)		Sektor/Bereich		Erwartungen/Interessen		Wichtigkeit		Macht		Punkte		Status der Einbindung		Strategie der Einbindung		Notizen

																		0
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Einbindungsstrategien



				Kategorie		Klassifikation		Beschreibung		Einbindungs-Methoden

				Hohe Macht, Hohes Interesse		Key Players		Aufgrund ihres erheblichen Einflusses und ihrer unmittelbaren Interessen sind sie für den Erfolg des Projekts von entscheidender Bedeutung. Sie sollten aktiv einbezogen und in Entscheidungsprozesse eingebunden werden.		Regelmäßige Treffen - Treffen ansetzen, um den Projektfortschritt zu besprechen, Feedback einzuholen und gemeinsame Entscheidungen zu treffen.
Strategische Partnerschaften - Gehen Sie strategische Partnerschaften ein oder bieten Sie Beratungsfunktionen an, um sie direkt in Entscheidungsprozesse einzubeziehen.
Individuelle Kommunikation – Nutzen Sie maßgeschneiderte Kommunikationsmethoden wie persönliche E-Mails, Telefonate oder persönliche Treffen, um sicherzustellen, dass die Sichtweisen aller Beteiligten berücksichtigt werden.
Aktive Beteiligung - Beziehen Sie sie in verschiedene Aktivitäten ein, um ihre Erkenntnisse zu nutzen.

				Hohe Macht, Niedriges Interesse		Keep Satisfied		Die Interessengruppen haben zwar erheblichen Einfluss, sind aber möglicherweise nicht so stark in die täglichen Aktivitäten eingebunden oder daran interessiert. Das Ziel besteht darin, sie bei Laune zu halten, ohne sie mit zu vielen Details zu überfordern, und sicherzustellen, dass sie weiterhin unterstützend oder neutral eingestellt bleiben.		Regelmäßige Updates – Geben Sie regelmäßig einen Überblick über den Projektfortschritt und die wichtigsten Ergebnisse.
Beratende Sitzungen – Organisieren Sie Konsultationssitzungen, um ihre Meinung zu wichtigen Entscheidungen einzuholen oder wenn Probleme auftreten.
Teilen Sie Informationen mit Schwerpunkt auf den Bereichen, die für sie von Interesse sind, um sie auf dem Laufenden zu halten und ihre Zufriedenheit zu gewährleisten. Würdigen Sie ihre Bedeutung und vermeiden Sie unangenehme Überraschungen.Share information focusing on areas of their interest to keep them informed and satisfied. Recognise their importance and avoid unpleasant surprises.

				Niedrige Macht, Hohes Interesse		Keep Informed		Die Interessengruppen zeigen großes Interesse an dem Projekt, haben jedoch nur begrenzten Einfluss. Halten Sie sie auf dem Laufenden und ziehen Sie sie in Angelegenheiten hinzu, die für sie von Interesse sind.		Regelmäßige Updates – Versenden Sie regelmäßig Updates per E-Mail oder Telefon.
Gemeinschaftstreffen – Organisieren Sie Gemeinschaftstreffen oder Informationsveranstaltungen, um die Mitglieder einzubinden und auf dem Laufenden zu halten. Stellen Sie sicher, dass sie über alle Änderungen informiert sind.

				Niedrige Macht, Niedriges Interesse		Minimal Effort		Die Interessengruppen haben nur geringen Einfluss und geringes Interesse. Sie sollten mit minimalem Aufwand beobachtet werden, da sie wahrscheinlich keinen wesentlichen Einfluss auf das Projekt haben werden, und um sicherzustellen, dass sie durch das Projekt nicht beeinträchtigt werden.		Allgemeine Updates – Halten Sie die Beteiligten mit allgemeinen Updates über wichtige Projektmeilensteine oder Änderungen auf dem Laufenden.
Behalten Sie den Überblick, aber binden Sie nicht zu viele Ressourcen ein. Stellen Sie bei Bedarf grundlegende Informationen bereit.
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